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Gijon in den händen der Nationalen! 


Damit auch die Haupt. 
ſtadt Ovie do befreit 


5 Jubel unter der Bevölkerung — Der Sieg ein großer ſtrategiſcher Erfolg 


Paris, 22. Oktober. 
| mittag in Paris eingetroffenen Nach⸗ 
| richten hat die Stadt Gijon fih Don⸗ 

. nerstag früh den nationalſpaniſchen 
Truppen ergeben. . 
Die Noten ſprengten ſämtlie Brücken 
und ſteckten vor den andringenden Na⸗ 
tionaliſten die Häuſer in Brand. 


Die Bedeutung des endgültigen nationaliſti⸗ 
lden Sieges an dieſer verhältnismäßig abge⸗ 
genen und unzugänglichen Front und die 
der zung des roten Widerſtandes im Rücken 
5 nationaliſtiſchen Hauptarmee wird nicht 
de erſchätzt. Man kann damit rechnen, daß nach 
100 Einnahme Gijons nicht weniger als 
Ha Mann nationaliſtiſche Truppen für den 
ci Plampf gegen Madrid und Valen⸗ 

a frei werden. 


Mit der Einnahme vnd Gijon hat der Feld⸗ 
fu in Nordſpanien prattiſch ſein Ende ge⸗ 
dadden. Die Truppen General Francos 

Kilon. in ſechseinhalb Monaten ein rund 400 
ömeter breites und durchſchnittlich 80 bis 
de Kilometer tiefes Gebiet erobert. Dieſe 

denn 1d gewinnt beſonders an Bedeutung, 

8 berückſichtigt, daß das geſamte Ope⸗ 
ke; gebiet in bis über 3000 Meter an- 
end nde m Gebirge liegt, in dem der 
Sifon unzählige natürliche Bergſeſtungen fand. 
dens „It nach Oviedo die größte Stadt Aſtu⸗ 

und einer der beſten Häfen der ſpaniſchen 
erzg Die wichtigſten Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
don aben Spaniens befinden ſich in der Gegend 

Gijon und Oviedo und können nunmehr 

Nationalen ausgebeutet werden. 


kei Oberbefehlshaber der nationalen Streit- 
mit, d in Aſturien, General Aranda, teilt 
„daß am Donnerstag abend um 18 Uhr das 
in r nationalen Truppen ſeinen Einzug 
die Trion hielt. Zugleich wird berichtet, daß 
1 uppen General Francos unter unbeſchreib⸗ 
einma ubel der Bevölterung in die Stadt 
in Flalddierten, deren Straßen in kürzeſter Zeit 
tellun Agenſchmuck prangten. Geſchloſſene Ab⸗ 
e Sten roter Milizen marſchierten durch 
und a aßen, die ihre Waffen geſtreckt hatten 
Veſeades mit erhobenen Armen grüßten. 
daß es — hat zu der Begeiſterung beigetragen, 
nalen Tenn den ſchnellen Vormarſch der natio⸗ 
den Son gelungen iſt, mehr als 2000 von 
Bürger chewiſten gefangengehaltene nationale 
ihre 85 retten, ehe die Roten an ihnen 
3 dabſichten durchgeführt hatten. 
nationalen ihrem Einzug veranſtalteten die 
dächtnis der uppen eine kurze Feier zum Ge⸗ 
den Bol er beim Revolutionsausbruch von 
Kaſerne gewiften ermordeten Beſatzung der 
igen Benanon. Von der vorherigen 400⸗ 
Boiſchewiſten gung der Kaſerne iſt von den 
verſcho n nicht ein einziger Mann 
Aus nt geblieben. 


Wagen wida wird berichtet, daß schon Laft- 
Falangiſte Lebensmitteln von den ſpaniſchen 
zusgehunge rtinſammengeſtellt wurden, die der 
Hilfe bein en Bevölkerung von Gijon erfte 
rere Schiffe d ſollen. Desgleichen haben meh⸗ 
dungs mittel ie ſchon in den letzten Tagen Nah⸗ 
geladen hatten, Bilbao mit dem 
verlaſſen. 

Beſe 


N Ziele 
Bo zung dieſer I etzten großen, von 
niens wick ien gehaltenen Stadt Nordſpa⸗ 
nationalen 8 der geſamten Bevölkerung des 
wnommen Annen mit größtem Jubel auf⸗ 
wunde die Nach; der Front von Madrid 
In n Truppen 8 von dem Erfolg der natio⸗ 
* üben urch Lautſprecher verkündet. 

d 


vd den du 
5 Jubel gräben der Bolſchewiſten wird 


Nach Donnerstag 


* 


detretenen nationalen Belagerer mit eifi- 


t 
Sr als unrecht 
27 


weigen aufgenommen. 

wird der Fall Gijons auch 
don aa eefteiung der jeit über einem 
Auriens olſchewiſten belagerten Haupt⸗ 
Dein, 10 gefeiert. Und dies mit Recht, 
5 daß die nationale Be- 


ſatzung zum Angriff übergegangen iſt und an 
verſchiedenen Stellen den roten Gürtel ge⸗ 
ſprengt hat, entſetzt. Ein Teil der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Truppen hat auch hier die Waffen ge⸗ 
ſtreckt oder iſt in größeren Verbänden zu den 
Nationalen übergegangen. 

Auch in Aviles, dem zweitgrößten Hafen 
Aſturiens, ſind gegen 19 Uhr die nationalen 
Truppen, wie General Aranda mitteilt, ein⸗ 
gezogen. Der große Sieg der nationalen 
Truppen im Norden Spaniens nähert ſich da⸗ 
mit ſeiner endgültigen Vollendung. 


Anſinnige Schlußfolgerungen 

der „Times“ 

London, 22. Oktober. Die heutige Londoner 
Morgenpreſſe berichtet zum Teil in langen 
Meldungen über die Einnahme von Gijon. 


Die meiſten Blätter heben hervor, daß Franco 
jetzt ganz Nord⸗ und Weſt⸗Spanien 
in der Hand hat und künftig ſeine geſamten 
Streitkräfte an einer Front ſtatt an mehreren 
Fronten einſetzen kann. Die Blätter verzeich⸗ 
nen auch den jubelnden Empfang, den die be⸗ 


freite Bevölkerung von Gijon den einrückenden 


nationalen Truppen bereitete. 

Nur die „Times“ leiſtet ſich in ihrem Leit⸗ 
artikel einige groteske Sinnwidrigkeiten. Auch 
ſie kann die bedeutſame Vereinfachung der mili⸗ 
täriſchen Lage Francos nicht verſchweigen und 
weiſt darauf hin, daß mehr als die Hälfte Spa⸗ 
niens in der Hand der Nationalen ſei. Dann 
kommt das Blatt jedoch zu der ſeltſamen Schluß⸗ 
folgerung: Man brauche aus dem neuen Sieg 
nicht zu ſchließen, daß ſich auf der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Seite eine Niedergeſchlagenheit bemerk⸗ 
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bar machen werde. Schließlich aber ſtellt die 
„Times“ eine Behauptung auf, die in dem 
krankhaften Bemühen, für die Sowjetſchütz⸗ 
linge in Spanien zu ſprechen, zu einem völligen 
Unſinn geworden iſt, wenn ſie ſchreibt: „Die 
militäriſche Kraft Valencias ſcheine zuge⸗ 
nommen zu haben“. (1) 


Die geflüchteten Häuptlinge dürfen 
Frankreich wieder verlaſſen 


Paris, 22. Oktober. Wie der „Matin“ aue 
Biarritz meldet, find vier von den ſechs auf dem 
Flugplatz von Biarritz⸗Parme gelandeten bol 
ſchewiſtiſch⸗ſpaniſchen Flugzeugen mit Erlaub⸗ 
nis der franzöſiſchen Regierung am Donners⸗ 
tag nach Sowjetſpanien zurückgeflogen. Zwei 
Flugzeuge, die bei der Landung Beſchädigunger 
erlitten hatten, blieben zurück. Wie der 
„Figaro“ wiſſen will, begaben die Flugzeuge 
ſich nach Barcelona. An Bord dieſer zum 
Teil mit Maſchinengewehren und anderen 
Waffen ausgerüſteten Apparate befanden ſich 
bekanntlich ſowjetruſſiſche Offiziere 
und aus Gijon ausgekniffene Bolſchewiſten⸗ 


häuptlinge. 


Verhaftungen in der „Kattowiger Zeitung” 


Direktor Ari 


Am Mittwoch nachmittag wurde von der Kriminalpolizei in der Schriftleitung 
der „Kattowitzer Zeitung“ in Oberſchleſien eine Hausſuchung vorgenommen, nach der 
der Verlagsdirektor der „Kattowitzer Buchdruckerei⸗ und Verlags⸗A.⸗G.“, Dr. Horſt 
Kriedte, der Hauptſchriftleiter der „Kattowitzer Zeitung“, Heinz Weber, 
der Kulturpolitiker und verantwortlich zeichnende Schriftleiter Heinz Koſt ka ſowie ein 
Angeſtellter des Verlags verhaftet wurden. Zu gleicher Zeit wurden Durchſuchungen 
der Wohnungen der Verhafteten vorgenommen. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ vertritt bekanntlich die Intereſſen des Deutſchtums in 


Oberſchleſien. 


Wie wir erfahren, erfolgte die Verhaf⸗ 
tung dieſer im öffentlichen deutſchen Leben 
weit bekannten Perſönlichkeiten im Zuſam⸗ 
menhang mit der Beſchlagnahme eines perio⸗ 
diſch erſcheinenden Sonderdrucks, in welchem 
Meldungen und Artikel über die Lage des 
Deutſchtums wiedergegeben wurden, die in 
den Tagesausgaben der „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“ bereits gedruckt waren. 


Da die Verhafteten bis heute früh noch 
nicht dem Unterſuchungsrichter vorgeführt 
worden waren, iſt es auch nicht möglich, an⸗ 
nden, was ihnen tatſächlich vorgeworfen 
wird. 

Am jo verwunderlicher und bezeichnender 
iſt es daher, wenn die polniſche Preſſe 
bereits glaubt, in der Lage zu ſein, aus⸗ 
führlich nicht nur auf die Urſache der Ver⸗ 
haftung, ſondern auch bereits auf die zu er⸗ 
wartende Anklage eingehen zu können. Die 
Verhaftungen werden von der polniſchen 
Preſſe zu einer großen Senſation gemacht, 
und die in Kattowitz erſcheinende offiziöſe 
„Polſka Zachodnia“ hat geſtern ſogar ein 
Extrablatt in den Straßen von Kattowitz 
verbreitet. Darin wird, wie auch in den 
Meldungen der anderen polniſchen Blätter, 
dem Ergebnis der Unterſuchungen bereits 
vorgegriffen und eine noch längſt nicht be⸗ 


wieſene Schuld der Verhafteten ganz einfach 


als fertige Tatſache hingeſtellt. Dieſe Me⸗ 
thode in der Preſſe iſt nur zu belannt, als 
daß man nicht wiſſen würde, was mit ihr 
bezweckt wird. 


Es wird ſo zum Beiſpiel in den Meldungen 
der polniſchen Preſſe geſagt, daß die Druckſchrift, 
deren letzte Nummer beſchlagnahmt wurde, eine 
„illegale Zeitung“ unter dem Namen „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ geweſen ſei, die ohne Wiſſen 
der Behörde verbreitet worden wäre. Wie wir 
erfahren, ſind in der letzten Nummer dieſes 
Sonderdrucks infolge eines Verſehens. das ſich 
durch die techniſchen Gegebenheiten ſeines Zei⸗ 
tungsbetriebes erklärt, beſchlagnahmte Stellen 
von in der Kattowitzer Zeitung“ erſchienenen 


— ——— fR—̃— ͤ—U—d 


Artikeln hineingekommen. Wie weit ſich daraus 
eine Anklage ergeben kann, wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Die „Polſka Zachodnia“ aber 
wartet nicht ab, ſondern bringt in ihrem Extra⸗ 
blatt Anſchuldigungen und Behauptungen, die 
unſeres Erachtens alle Kennzeichen für 
einen Eingriff in ein noch ſchwe⸗ 
bendes Verfahren enthalten. So ſpricht 
ſie von einer „Arbeit, die nach dem Vorbild der 
ſogenannten „NSDAB.“ geleiſtet worden ſei 
und ſich in gerader Linie auf Hochverrat 
hin bewegt“ habe, unter welchem Vorwurf die 
Leiter der „Kattowitzer Zeitung“ ſtünden. Das 
Blatt denkt auch gar nicht darin, in leiner heuti⸗ 
gen Ausgabe ſich an die ſachlichen Gegebenheiten 
zu halten, ſondern es bauſcht die Tatſache der 
Verhaftung wiederum in einer Form auf, die 
ganz deutlich darauf ſchließen läßt, daß das 
Blatt nun eine „Generalabrechnung“ mit der 
„Kattowitzer Zeitung“ zu halten beabſichtigt. 
Dieſe bewußte Stimmungsmache gipfelt in einer 
Forderung, die nur allzu klar einem von der 
„Polſta Zachodnia“ nicht zum erſtenmal ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche entſpricht, die „Kattowitzer 
Zeitung“ als das Sprachrohr des Deutſchtums 
in Oberſchleſien zum Schweigen zu bringen. 


Die Maske der „K. 3.“ ſei nun endlich ge⸗ 
fallen, ſo ſchreibt das Blatt heute, nachdem ſeit 
Jahren Methoden angewandt worden ſeien, die 
dazu beſtimmt geweſen wären, eine ſchmutzige, 
antipolniſche Propaganda zu betreiben. Die 
Zeitung ſei nun endlich als die Zentrale einer 
polenfeindlichen Arbeit und die Inſpirations⸗ 
quelle für Maßnahmen zur Verſtärkung des 
heute ſchon unerhörten Druckes auf das Polen⸗ 
tum in Deuntſchland entlarvt worden. Die 
Aufgabe der illegalen Druckſchrift ſei es gewe⸗ 
ſen, die Verfolgungswelle gegen das Polen⸗ 
tum in Deutſchland in Bewegung zu 
halten und die innerpolniſchen Verhältniſſe, 
insbeſondere in Oberſchleſien, herabzuſetzen. 

Den Beweis dafür, was dieſe nicht mehr zu 
überbietenden Anſchuldigungen bezwecken, lie⸗ 
fert das Blatt in der folgenden Forderung, die 
es im Zusammenhang mit den Verhaftungen 


— 


edie, Haupiſchriftleiter Weber, Schriftleiter Koſtka 
und ein Verlagsangeſtellter ſeſtgenommen 


heute ſtellt: „Wir ſind der Anſicht“, jo ſchreibt 
die „P. 3.“, „daß unabhängig von den Verhaf⸗ 
tungen die Druckerei, in der die illegale und 
antiſtaatliche Zeitung hergeſtellt wurde, unver⸗ 
züglich verſiegelt und geſchloſſen werden muß.“ 


Wir wollen aus dieſen Behauptungen, deren 
Art die Haltung ihrer Verbreiter eindeutig 
charakteriſtert, uns vor allem eins ſehr gut 
merken: Den Hinweis auf das Polentum in 
Deutſchland. Wenn die „Polſta Zacho⸗ 
dnia“ derartige Zuſammenhänge konſtruiert, 
dann rückt ſie den Fall damit in ein merkwür⸗ 
diges Licht. 

Der Kattowitzer Rechtsanwalt Zbijtamjki 
hat heute ſofort an das Gericht einen Antrag 
auf Freilaſſung der Verhafteten 
geſtellt. Bezeichnend iſt auch hier wieder die 
Einſtellung der polnischen Preſſe. Der Kralauer 
„Ic.“ zum Beiſpiel ſtellt zunächſt feſt, daf 
das Gericht über das Geſuch noch 
gar nicht entſchieden hat, ſetzt aber ſo⸗ 
fort von ſich aus hinzu, es beſtehe die Befürch⸗ 
tung, daß die Verhafteten im Falle ihrer Frei⸗ 
laſſung flüchten würden. Deshalb — je 
kommt das Blatt dem Entſcheid des Gerichts 
gleich wieder zuvor — werde der Antrag 
wahrſchein lich abſchlägig beant⸗ 
wortet werden. Wir wollen jedoch hoffen, 
daß dem Antrag des Rechtsanwalts ſtattgegeben 
wird und die Verhafteten wieder freigelaſſer 


werden. 
——— 


Kundgebung der D. D. verboten 


Die Ortsgruppe Soldau der „Deut 
ſchen Vereinigung“ De De Sonntag, 
den 17. Oktober, die deutſchen ksgenoſſen 
aus dem Kreiſe Soldau zu einer Kundgebung 
aufgerufen, deren Leitgedanke ſein ſollte 
„Die Treue gibt dem Kampf die 
Kraft!“ Auf dieſer Kundgebung ſollte Dr. 
Hans Kohnert ſprechen. Die Veranſtal⸗ 
tung wurde von der rde „wegen Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen und Sicherheit 
verboten. Es konnte daher nur eine Mitglie⸗ 
derverſammlung ſtattfinden, auf deren Ver⸗ 
lauf wir noch zurückkommen werden. 


Bolſchafter von Ribbentrop 
beſucht Rom 


Berlin, 22. Oktober. Botſchafter von Rib- 
bentrop hat ſich am Freitag in Begleitung 
ſeiner Frau und Tochter nach Rom. begeben. 
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Eden über Spanien und Jernoſt 
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Guido Schmidt 


deſſen kann kaum übertrieben 
werden“ (). Endlich gab Eden ſeiner Be⸗ 
friedigung über die Tatſache Ausdruck, daß 


Beginn der außen politiſchen Unterhaus ⸗Ausſprache 


London, 21. Oktober. Die außenpolitiſche 
Ausſprache im Unterhaus begann am Don⸗ 
nerstag mit einer Rede des Außenminiſters 
Eden. Nachdem Eden die Konferenz von 
London geſtreift hatte, ging er, wie er ſich 
ausdrückte, auf einen weniger a eg eng 
Punkt über, die Arbeit des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes. Am Ende der 
Sitzung vom Dienstag habe er ſelbſt kei⸗ 
nen anderen Ausweg mehr geſehen, als daß 
die Sitzung des nächſten s nur noch ein 
Bericht über den Fehlſchlag an den 
Vollausſchuß würde verfaſſen müſſen mit 
allen Folgen, die eine ſolche Entſcheidung in 
lich ſchließen würde. In elffee Stunde ſei ein 
neuer und ſehr willkommener Beitrag durch 
die italieniſche Regierung geleiſtet worden. 
In der Frage der proportionalen Zurück⸗ 
ziehung von Freiwilligen auf beiden Seiten 
ſei eine Löſung vorgeſchlagen, die annehmbar 
ſein ſollte. Er ſei der letzte, ſo fuhr Eden fort, 
der ſich nunmehr einem übertriebenen Opti⸗ 
mismus hingeben würde. Es blieben noch 


genug Fragen übrig, die noch ungelöft feien.. 


„Die nächſten Wochen werden zeigen — und 
ich ſage abſichtlich Wochen — daß die bri- 
Hide Regierung keine Mühe ſcheuen wird, 
um dafür zu ſorgen, daß der einmal erzielte 
Jorkſchritt ſchnell und ungeſtört weitergeht.“ 
Zu dieſem Zweck werde der Ausſchuß morgen 
wieder zuſammentreten, zu welchem Zeit⸗ 
punkt er die Antworten aller Regierun⸗ 
gen auf das italieniſche Angebot erhoffe. 
Die Nichteinmiſchung in Spanien 

müſſe man hart von einer Indifferenz gegen⸗ 
über der territorialen Unverſehrtheit 
Spaniens und den Verbindungen durch das 
Mittelmeer unterſcheiden. Er wünſche hierbei 
noch einmal 1 daß die britiſche 
Wiederaufrüſtung keinerlei offene oder ver⸗ 
borgene Tendenzen in ſich trage, Rache im 
Mittelmeer zu üben (!). Die britiſche Poſition 
im Mittelmehr ſei einfach die, daß Groß⸗ 
britannien beabſichtige, das Recht auf einen 
Weg auf dieſer Hauptverkehrsader aufrecht⸗ 
zuerhalten. Großbritannien habe niemals ver⸗ 
langt und verlange auch heute nicht, daß die⸗ 
ſes Recht exkluſiv fein ſolle⸗ 

Solange aber die ſpaniſche Frage nicht ge⸗ 
löſt ſei, würde ein wahrer Fortſchritt in der 
Mittelmeerfrage nicht möglich ſein. Sobald 
dies der Fall ſein würde, beſtehe aller Grund 
zu der Annahme, daß derartige Beſprechun⸗ 
gen Erfolg haben würden. Man könne jeden⸗ 
falls auf die volle Mitarbeit Großbritanniens 
rechnen, ſobald die Frage der Einmiſchung in 
Spanien gelöſt ſei. 

Eden ging weiter auf 

die Vorgänge im Jernen Oſten 
ein. England bedauere ſie, nicht nur weil es 
große wirtſchaftliche Intereſſen im ernen 
Oſten habe, ſondern auch weil es kurz vor 
des Streites in Verhandlungen mit der 


Japan gegen Neun-Mächle-Konferenz? 
Brüſſels Einladung kam zu ſpät 


Tokio, 22. Oktober. Der Sprecher des 
Außenamtes erklärte, daß die Stellungnahme 
Japans zur Einladung nach Brüffel in der 
kommenden Woche zu erwarten ſei. Die Ein⸗ 
ladung kläre die Beziehungen der kommenden 
Konferenz zum Völkerbund nicht, wie auch 
das Thema der Konferenz 
umriſſen ſei. Die Einladung jei fo fpät gefom- 
men, daß eine 2 

unmöglich 


Front gegen Moskaus Quertreibereien 
5 Stimmen der Londoner Prefie 


London, 22. Oktober. Die Londoner Früh: 
preffe erwartet, daß im Verlaufe der heutigen 
Sitzung des Hauptunterausſchuſſes England 
beauftragt werde, an die beiden Parteien in 
Spanien heranzutreten, um deren Einſtellung 
zu den nächſten e in der Freiwilli⸗ 
gen⸗Frage . rnen. ö 

Der diplomatſſche Korreſpondent der 
„Times“ ſchreibt, heute werde wieder Lord 
Plymouth den Vorſitz führen. Sollte von 
jeiten des Sowſetbotſchafters Majfti irgend 
eine Stellungnahme gegen eine förderliche 


Zuſammenardelt erfolgen, fo man jetzt 
einfach von der bisher beobachteten Regel der 
Einſtimmigkeit bei der Man von Beihlüf- 
en abweichen müffen. Man „heute die 


illigen aus Spanien meint der Kor⸗ 
veſpondent, man nehme allgemein an, daß die 


Anzahl auf beiden Sei 
Seiten gleich ſein werde. 
diplomatiſcten 8. iſt die Aeußerung des 


chen Korr. ö onde a 

Herald". Die engen en des „Daily 
fi 

Bias u Datei oh vst en, Dis 


ſtützung der Aufrüſtung entſchloſſen habe. 
Brüſſeler Konferenz unabhängig 
vom Völkerbund? 


London, 21. Oktober. 
Sitzung im Unterhaus fand auch 


japaniſchen und der chineſiſchen Regierung 
geſtanden habe, die zu einer Beſſerung 
der internationalen Beziehun⸗ 
gen im Fernen Oſten geführt hätten. Die Be⸗ 
ſprechungen habe man unterbrechen müſſen, 
und es ſei unmöglich, ſie zur Zeit wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Eden behandelte dann die Verhandlungen, 
die zu einer 

Einberufung der Neunmächtekonferenz 

in Brüſſel geführt haben. Bisher habe die 
Per öſiſche Regierung ihre Beteiligung an 
er Konferenz zugeſagt; die italieniſche Re⸗ 
gierung werde einen Abgeordneten ſchicken, 
und auch die Vereinigten Staaten würden 
vertreten ſein. Die Tagesordnung ſei durch 
den Völkerbund beſtimmt worden. Die briti⸗ 
ſche Regierung, die ſich ebenfalls an der Kon⸗ 
ferenz beteiligen werde, ſei entſchloſſen, alles 
in ihrer Macht Stehende zu tun, um den Er⸗ 
folg der Konferenz zu ſichern. 

Zum Schluß behandelte Eden die allge⸗ 
meine internationale Lage. Die Erfahrungen 
dieſer Jahre ſollten eine grauſame Warnung 
für dieſe und jede künftige Regierung ſein. 
„Endlich beginnt nunmehr,“ fo ſagte der eng- 
tif Außenminiſter, „unſer e 
Stärke auf dem Gebiete der Rüffungen in Er- 
ſcheinung zu kreten. Die Bedeutung 


die Genfer Liga -kein Friedensgarant mehr 


Späte Erkenntnis in London — Chamberlain wehrt ſich gegen 
heftige Angriſſe der Oppojition 


Im Anſchluß an die Rede Edens griff der gründet worden ſei. Wenn der Völkerbund eine 
Oppoſitionsführer Attlee den Außenminiſter Liga aller mächtigen Nationen der Welt ges 
heftig an. Die „ſchwache“ britiſche Politik der [blieben wäre, würde er ein wirkſames Inſtru⸗ 
Regierung, jo ſchloß Attlee, führe das Land an | ment fein, dieſe Grundſätze in die Tat umzu⸗ 
den Abgrund eines neuen Krieges. Der Libe⸗ſetzen. Chamberlain betonte dann, daß der 
rale Sinclair unterſtützte Attlee bei ſeiner ] Völkerbund gegenwärtig keine Garantie 
Kritit an der Regierung. mehr gegen — Be ng 8 7 

: . habe daher praktiſche Mittel zu finden, um den 
Zr ” eg 8 ep 10 e 1 3 — 7 Frieden in der Welt wiederherzuſtellen. 


und Deutſchland gerichtet hatten und der] Zur ſpaniſchen Frage führte der Miniſter⸗ 
Abgeordnete Grenfell erflärt hatte, daß die | präſident aus, daß der Bürgerkrieg in Spanien 
Labour⸗Party die Regierung nicht unterjtügen | zu einem europäiſchen Krieg hätte werden 
könne, antwortete Miniſterpräſident Cham⸗ können, wenn man die Nichteinmiſchungspolitik 
berlain. Er lehnte zunächſt den Labour⸗ nicht befolgt hätte. Vor allem müßten daher 
Vorwurf ab, daß die Regierung auf außen⸗ die fremden Freiwilligen wieder aus Spanien 
politiſchem Gebiet ſchwach ſei. Die einzige prak⸗ | herausgeſchafft werden. Chamberlain vertei⸗ 
tiſche Frage, um die es ſich heute handele, ſei digte, hier das Vorgehen bei der Zurückziehung, 
die, dem Friedensprinzip Geltung wie es der Nichteinmiſchungsausſchuß vorge⸗ 
zu verſchaffen. Wenn die engliſche Regie ſchlagen habe. In der „ſymboliſchen Zu⸗ 
rung finde, daß der Völkerbund nicht in rückziehung“ einer gleichen kleinen Zahl 
der Lage jei, ſeine Funktionen zu erfüllen, dann | von Freiwilligen auf beiden Seiten ſehe er 
habe es auch keinen Zweck, immer wieder pa- nichts Unfaires, da der Einſatz von Frei⸗ 
pageienhaft zu wiederholen, daß man an willigen auf der einen Seite genau der gleiche 
den Völkerbund glaube. England glaube zwar | bleiben würde wie auf der anderen. 

an die Grundſätze, für die der Völkerbund ge⸗ Chamberlain verwahrte ſich gegen die Ver⸗ 
mutung, die engliſche Regierung könnte ſich da⸗ 
mit abfinden, daß ſchließlich noch neue Frei⸗ 
willige oder Waffen nach Spanien geſchickt wer⸗ 
den dürften, während die Zurückziehung offi⸗ 
ziell im Gange ſei. Was Befürchtungen gegen 
eine Beſetzung der Balearen betreffe, 
ſo glaube er, daß ſie unbegründet ſeien. Eng⸗ 
land habe wiederholt und ſehr beſtimmte Zu⸗ 
ſicherungen von der italieniſchen 
Regierung erhalten. Er, Chamberlain, 
nehme dieſe Verſicherungen zur Kenntnis und 
freue ſich, daß ſie gegeben worden ſeien. 


Er hoffe, ſo fügte Chamberlain hinzu, daß 
der Umſchwung, der am Mittwoch im Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß eingetreten ſei, als Be⸗ 
ginn eines Fortſchrittes angeſehen 
werden könne. Wenn erſt einmal die Gefahr 
behoben ſei, daß der ſpaniſche Konflikt ſich über 
ſeine Grenzen ausbreiten könnte, ſo werde man 


ſeler Konferenz teilzunehmen. 
zur Zeit erwogen; 


hob ſoda 
Ede ; die Völferbundfagun 
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len könne, den ſie f 


— 
— 


könnte, wenn die Konferenz fehlſchlage. 
Zu der ſpaniſchen Frage äußerte Lord P 


Tag aber zweifelsohne einen wirklichen 
Schritt vorwärts bedeute. 


Teilnahme ab und heben hervor, daß die 
Teilnahme deshalb unmöglich ſei, weil der 
japaniſche Konflikt nicht durch internationale 
2 ſondern nur zwi beiden 
Ländern nn beigelegt werden könne. Die 
japaniſche gierung werde zugleich mit 
ihrer Antwort an Belgien eine längere Be⸗ 
gründung veröffentlichen, in der zum Neun⸗ 
mächte⸗Vertrag und zum gegenwärtigen 
— 8 grundſätzlich Stellung genommen 
werde. 


päiſchen Unruhe und Beſorgnis herangehen 
können. 

Zum Schluß ging Chamberlain auf die 
Neunmächte konferenz ein, die einen 
Verſuch darſtelle, den Frieden im Fernen Oſten 
wiederherzuſtellen. Die Anregung Attlees, einen 
finanziellen und wirtſchaftlichen 
Boykott über Japan zu verhängen, lehnte 
der Miniſterpräſident unter dem Beifall des 
Hauſes mit der Begründung ab, daß man Frie⸗ 
den ſtiften, nicht aber den beſtehenden Konflikt 
noch ausdehnen ſolle. 


Der Antrag der Regierung auf Vertagung 


wurde dann mit 204 gegen 111 Stimmen an⸗ 
genommen. 


te geſchrieben ſteht, daß der Valencia⸗ 
usſchuß nur einer teilweilen Zurückziehung 
ausländiſcher Freiwilligen zuſtimmen werde, 
ſofern ihre Anzahl ſehr gering fein werde — 
man könne mit 1000 bis rechnen — ſo 
liefert das Blatt damit einen ſicherlich nicht 
von ihm beabſichtigten Beweis, daß die kürz⸗ 
lich von den bolſchewiſtiſchen Gewalthabern 
erklärte „Bereitſchaft zur Zurückziehung aller 
Freiwilligen“ eine fauſtdicke Lüge war. 


würdigte. Als der Außenminiſter ſeine Rede 
beendet hatte, wurde ihm großer Beifall darge⸗ 
bracht, an dem ſich die übergroße Mehrheit der 
Senatsmitglieder und bemerkenswerterweiſe die 
Senatoren der nationalflämiſchen und 
rexiſtiſchen Oppoſition beteiligten. 


Kritik an der deutſchen Erklärung und an 
der allgemeinen Außenpolitik der Regierung 
wurde lediglich geübt von dem ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Senator Rolin, der ſich in juriſtiſchen 
Spitzfindigkeiten erging und dem Außenminiſter 
vorwarf, daß er durch dieſe Vereinbarung mit 
Deutſchland dem kollektiven Sicherheitsſyſtem 
Abbruch getan habe. 


der deulſch⸗belgiſche Nolenwechſel 


vor dem belgischen Senat 


Brüſſel, 21. Oktober. Im belgiſchen Senat 
fand am Mittwoch nachmittag über die deutſche 
Erklärung vom 13. Oktober eine Ausſprache ſtatt, 
aus deren Verlauf ſich ergab, daß der belgiſche 
Senat nahezu einmütig den deutſch⸗belgiſchen 
Notenwechſel über die Unverletzlichkeit begrüßt 
und billigt. 

Außenminiſter Spaak hielt eine Rede, in 
der er Erläuterungen zu dem deutſch⸗belgiſchen 
Notenwechſel gab und die deutſche Erklärung 
im Rahmen der Unabhängigkeitspolitik Belgiens 


die Labour⸗Partei ſich endlich für die Unter⸗ 


Gleichzeitig mit der 
im Ober⸗ 
haus eine außenpolitiſche Ausſprache ſtatt. 
Sie wurde durch Lord Plymouth eröffnet, 
deſſen außenpolitiſche Ausführungen ſich im 
weſentlichen mit denen Edens deckten. Lord 
Plymouth gab der beſonderen Befriedigung 
Ausdruck, daß die Vereinigten Staa⸗ 
ten ſich bereit erklärt haben, an der B . 

ie 
Frage, ob auch Mächte eingeladen werden 
ſollten, die nicht Signatarmächte ſeien, werde 
eine Entſcheidung werde 
jedoch vorausſichtlich er ſt auf der Kon⸗ 
ferenz ſelbſt getroffen werden. Plymoulh 
un im Gegenſatz zu den ee 

r 
ſein 
werde, jo daß die Konferenz jeden Weg wäh⸗ 
ür geeignet halte, um zu 
einem Ziel zu kommen. Es ſei nicht wün⸗ 
nswert zu erörtern, was ſich ereignen 


ly⸗ 


mouth ſich dahin, daß zwar alle Schwierig⸗ 
keiten noch nicht vorüber ſeien der geſtrige 


an den tieferen und ernſteren Grund der euro⸗ 


kommt nach Warſchau 
Unterzeichnung des öſterreichiſch⸗polniſchen 
Kulturabfommens 

Warſchau, 22. Oktober. Staatsſekretär ſür 
Auswärtiges Guido Schmidt begibt ſich am 
26. Oktober nach Warſchau. Dieſer Beſuch iſt 
während einer Zuſammenkunft Schmidts mit 
Außenminiſter Beck im September d. Is. in 
Genf verabredet worden. Es handelt ſich um 
einen Gegenbeſuch auf den von Beck im Apri 
d. Is. in Wien abgeſtatteten Beſuch. 

Während feines Aufenthalts in Warſchar 
wird Staatsſekretär Schmidt das polniſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Kulturabkommen unterzeichnen, das 
die freundſchaftliche Entwicklung der gegen⸗ 
9 Beziehungen zum Ausdruck bringen 
oll. 


Bis zum letzten Biutstropien 


London, 22. Oktober. Der Beiruter Vertreter 
der „News Chronicle“, der vergeblich verſuchte, 
mit dem Großmufti von Jeruſalem in Beit 
eine Unterredung zu haben, hatte eine Aus⸗ 
ſprache mit ſeinem Sprecher, Roke, der ihm 
u. a. ſagte, die Araber Paläſtinas würden 
bis zum letzten Blutstropfen gegen ein“ 
Teilung des Landes kämpfen. Der 
Großmufti ſei nicht für Terror. Noke ſtellt 
die Frage, warum England grauſame Bergel 
tungsaktionen Vorbeugungsmaßnahmen vor 
zöge. Es wäre viel beſſer geweſen, wenn man 
den Flugplatz von Lydda mit Wachpoſten ver 
ſehen hätte, ſtatt hinterher die Häuſer unſchul 
diger Araber in Schutt und Aſche zu legen. 
Das hohe arabiſche Komitee fei bereit, fi mit 
den Engländern und Juden an den Verhand- 
lungstiſch zu ſetzen; vorausgeſetzt, daß man die 
arabiſche Majorität anerkenne. Abſchließend 
ſtellte Rote irgendwelche Unterſtützung der 
Paläſtina⸗Araber durch fremde Staaten in Ab⸗ 
rede, mit Ausnahme geldlicher Hilfe des 
Arabertums in den Nachharſtaaten. 


Engliſch· fran zo ſiſche Erörterungen über das 
Schickfal des Großmufti. 1 

Paris, 22. Oktober. Wie „Echd de De 
meldet, erörtern die englifhe und französich 
Regierung zur Zeit den Fall des nach Syrien 
geflohenen Großmufti. Es ſei noch zweif Mi 
ob feine Ausweiſung aus Syrien möglich 
da er als einfacher politiſcher Flüchtling 
trachtet würde. 


Verlreler teichsdeulſcher Zeitunge® 
in Dien verhaftet 


Wien. Amtlich wird mitgeteilt: Der Jouk⸗ 
naliſt Georg In der Maur wurde unter de 
Verdacht illegaler Parteitätigkeit, b 12 
durch Abgabe von Erklärungen an ausn 
Zeitungen, in Unterſuchung gezogen und in 22 
genommen. 
lautet, öſterreichiſcher Staatsbürger und ve 
auch verſchiedene reichsdeutſche Zeitungen 
den „Weſtdeutſchen Beobachter“ und die 
dener Neueſten Nachrichten“). 


anne ſchaß⸗ 


Bayreuth. In der Weihehalle des 
der deutſchen Erziehung erfolgte am dere 
tag die Eröffnung der aus einem Schüle 
bewerb hervorgegangenen Ausſtellung Fieses 
gemeinſchaft Blutgemeinſchaft“. ersten 
Wettbewerb ift die Fortſetzung des PL, 
Schülerwettbewerbs „Volksgemeinſchaft die 
Wehrgemeinſchaft“ vom vergangenen 1 olls⸗ 
Ueberleitung zum neuen Wettbewerb fon 
gemeinſchaft — Schickſalsgemeinſchaft 1 werb 
menden Jahre. Durch dieſen Wett bun- 
wird die Jugend an die Fragen der wehr. 
denheit des Blutes und der Raſſe herang wahl⸗ 
Die Ergebniſſe find, wie eine kleine Austin, 
ausſtellung aus allen Gauen zeigt, isch 
net. Auf allen Gebieten der Sippenſo 
und Volkstumskunde wurde gearbeitet adele 
Familiengut, Truhen, Spielwaren, 4 
von Bauernhöfen der Ahnen beigeſteuer 


Herzog von wege daunler, ggg 


Stuttgart. Nachdem der Herzog von Fu 
am Donnerstag früh eine Siedlung ar au 
gart beſichtigt und deren Siedlerſan n Pain 
geſucht hatte, erſchien er mittags bei General 
ler-Benz Werfen in Untertürkheim. iner 
direftor Dr. Kiſſel erinnerte in ſeanglihen 
grüßungsanſprache an den Beſuch Ver dem Hel. 
Gaſtes im Jahre 1913 und überreich 4 De 
zog einige Photographien von da ae über 
Kiſſel gab dann eine kurze Schilder gen und 
das Werk, ſeine ſozialen erfolgt 
ſchloß mit einem Hinweis auf die ei ra⸗ 
der Mercedes⸗Wagen. Die Ren fahr 
ciola, von Brauchitſch, Lang und Ses 
den bei dem ſich anſchließenden Nu 
die Betriebsſtätten dem Herzogpaar 775 

Am Abend beſuchte das Herzogpa 


(u. & 
res: 


— 


ung 
169 


ge 
raft⸗ 
ſam mit Reichsleiter Dr. Ley eine Grohe el 
durch⸗Freude“⸗Veranſtaltung in der mit ihren 
Der Verlauf dieſer Veranſtaltung n und DE 
zahlreichen kündleriſhen Darbietungen gerte 
herzlichen Kundgebungen erfeente ter Dr. 5 
paar. Der Herzog ſprach Reichsle 10 


ſeinen beſondere nDant 1 * g 0% 
ra \ 


kurz vor Abſchluß e Deut 
legenheit geboten worden tl » 
Freude“ in der Praxis tennenzulernen. 


In der Maur iſt, wie daß e 


Schönau ſchärfſten Proteſt einlegte. 


Nr. 244 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Oktober 1937 


Die Tertorwelle nimmt kein Ende 


Zenſur, Verſammlungsverbote und Straſver ſetzungen 
in der Tſchechoſlowakei 


Prag, 21. Oktober. Die tſchechoſlowakiſchen 
Behörden ſetzen ihren Vergewaltigungsfeldzug 
gegen die Sudetendeutſchen mit brutaler Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit fort. Verſammlungsauflöſungen, 
Zenſur der deutſchen Blätter und Strafver⸗ 
ſetzungen ſind weiter an der Tagesordnung und 
ep das wahre Geſicht dieſer Demo⸗ 
ratie. 


So wurde in Hohenelbe eine Verſammlung 
der Sudetendeutſchen Partei aufgelöſt, weil der 
Bezirksleiter im Namen von 40 000 Wählern 
gegen das Vorgehen der Polizei in Teplitz⸗ 
Auch in 
Südmähren verfiel eine Verſammlung der 
Sudetendeutſchen Partei der Auflöſung. 


Der „Volkstuf“, das Kreisblatt der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei im Egerlande, unterlag in 
ſeiner Donnerstagausgabe an mehreren Stel⸗ 
len der Zenſur. Aus einem Proteſttelegramm 


des Kreisleiters, Abg. Wollner, an Staats⸗ 
präfident Dr. Beneſch wurden zwei Abſätze 
und der offene Briem Konrad Henleins an den 
Staatspräſidenten bis auf den Schlußſatz ge⸗ 
ſtrichen. Auf der erſten Seite des Blattes 
blieb — anſcheinend vom Zenſor vergeſſen — 
nur das Wort Maſaryks ſtehen: „Wo keine 
Preſſefreiheit iſt, iſt auch leine Demokratie“. 
Zu den neueſten Strafmaßnahmen gehört auch 
die Verſetzung mißliebiger deutſcher Per⸗ 
ſönlichkeiten und die Verſuche, die Front der 
Deutſchen zu zerbrechen. Unter den Einwoh⸗ 
nern der Stadt Fiſchern bei Karlsbad, wo die 
Bevölkerung zu 80 Prozent aus Anhängern der 
Sudetendeutſchen Partei beſteht, erregte die 
Nachricht von der Verſetzung des deutſchen 


Pfarrers nach Schab großes Aufſehen und 


Empörung. An Stelle des deutſchen Pfarrers 
kommt ein tſchechiſcher Kaplan nach 
Fiſchern. 


neues Vahlgeſetz in Bulgarien 


Vertreter politiſcher Parteien dür ſen nicht mehr wählen 


Sofia, 21. Oktober. Das von der bulgari⸗ 


ſchen Regierung angekündigte neue Wahlgeſetz 


iſt am Donnerstag durch königlichen Erlaß in 
Kraft geſetzt worden. Nach dem neuen Wahl⸗ 
geſetz iſt jeder unbeſcholtene, 30 Jahre alte 
Bulgare, der weder der Kommuniſtiſchen Partei 
noch einer anderen ſtaatsfeindlichen Richtung 
angehört, wählbar. Der Kandidat darf kein 
Staats: und Gemeindebeamter ſein und muß 
einen Beruf ausüben, der ihm ſeinen Lebens⸗ 
lauf ſicherſtellt. Nach den neuen Beitimmungen 
dürfen Vertreter politiſcher Gruppen nicht mehr 
kandidieren. Es können jomit nur noch unab⸗ 
hängige Perſönlichteiten in die neue Sobranje 
gewählt werden. Tritt in einem Wahlbezirk 
Rur ein einziger Kandidat auf, ſo gilt dieſer 


ohne Wahlakt als gewählt. Durch dieſe Be⸗ 
ſtimmung ſoll verhindert werden, daß politiſche 
Gruppen die Wahl in dieſem oder jenem Wahl⸗ 
bezirk zu ſabotieren verſuchen. Das neue Wahl⸗ 
geſetz ſetzt das bisherige vom Jahre 1897, das 
auf demokratiſch⸗ parlamentariſcher Grundlage 
aufgebaut war, außer Kraft. 

Die Anhänger der alten aufgelöſten Partei⸗ 
organiſationen find mit dem neuen Wahlgeſetz, 
über das auch innerhalb des Kabinetts keine 


volle Einmütigkeit beſtehen ſoll, verſtändlicher⸗ 


weiſe wenig zufrieden. Wohl die meiſten frühe⸗ 
ren bekannteren Parteipolitiker find nach den 
neuen Beſtimmungen nicht wählbar, da viele 
ini ihnen Berufspolitiker waren und heute noch 


- Sen Hedin für deulſchlands Kolonialaniprüche 


5 


1 


kes worte. Er tri 


Jpderne Weit ni 
Dien im Volke, daß e Vogelarten dem Winter ge⸗ 
dem e gehen, indem fie Plätze aufſuchen, lan 
nen beſſere Lebensbedingungen bieten, als die in Eis 


Stockholm, 21. 9 Dem Vortrage des 


im Stockholm über „Die Bedeukung von 
und Rohſtoff in der Entwicklung der 
Völker- hielt, wohnten zahlreiche Ehrengäfte 


frage folgte, ſprach Spen Hedin die Dan- 


Das uralte Wunder 
des Vogelzuges 


Bon Ang. Wilh. Peck. 


. Einer der wunderbarſten und zugleich rätſelhafteſten Bor: 
r Zug U rec im 

t nur den Biologen und 
gewinnen in die Regungen 
beſtimmten Zeiten 
nat zu wandern, nein, auch di ehrten des Altertums 
zeigte bereits dieſes ſeltſame Problem. r Beſtreben, es zu 
laubten Ariſto⸗ 


unge im Leben der Vögel iſt de 
nd Frühling. Es I nid 


zu können. 
mehr. ute weiß ſe 
kihnaßen aus 


nee begrabene Heimat. 


Diefes Wiſſen hat die Löſung des Problems jedoch nicht 
dender Na Ser 83 ae beim Anblick wan⸗ 
i * Vogelmaſſen Fragen auf, die eine 1 Söfung 


ſei Funden werden. Woran erkennt 
d * elommen iſt? Noch lacht die 
und der Tiſch iſt überreich gede 


und treißt 1 


Wanderer ihr Ziel erreicht haben. 


Dieſe Wanderung der Zugvögel erfolgt jedoch nicht nach 
rn beſitzenden einheitlichen Plan, 
ichen Fe hat einmal zwiſchen ſolchen, die in Trupps, und 
a * einzeln fliegen, zu unterſcheiden, ferner zwiſchen 
unſerer ee Truppflieger find der größte Teil 
Ida jährlich wandernden Vogelarten, wie Störche, Kraniche, 
er Enten, Krähen, Stare, Segler und der größte Teil 
; ngvögel. Einzelflieger dagegen find Raubvögel, der 


für alle Arten Geltun 


Nachtfliegrn. 


a 


Ihe A kennt di 
* belt der einfachſte 


für ate Geſchehe de 
r alle pfe der 
pen 1 . 8 in 
n fort. gekäfigte Vögel zeigen Unruhe, 
Alen dan 4 die Artgenoſſen ſammeln und zum Zuge 
Und die Unruhe ſchwindet nicht eher, bis die kühnen 


Ritter von Epp vor der Schmediſch⸗Deutſchen Bereinigung 


Mauersberger, der ji auf einer Konzertfahrt 
durch Schweden rk Fader Bee, 
Bruckner und andere zu Gehör. 


— 


Weiheſtälte in Paſewalt 
feierlich übergeben 


In Anweſenheit des Stellvertreters des Füh⸗ 
rers, Rudolf Heß, des Reichsleiters Alfred 
Roſenberg, des Gauleiters von Pommern, 
Schwede⸗Koburg, führender Männer von Par⸗ 
tei, Wehrmacht und Staat und unter rieſiger 
Anteilnahme der pommerſchen Bevölkerung 
wurde in den ſpäten Nachmittagsſtunden des 
Freitags die feierliche Uebergabe der Weihe⸗ 
ſtätte zu Paſewalk vollzogen. 


und Nachtzeit. 


3. B. die Jungtiere 
ren Zeiten die 


trennt. 


erbſt 
atur⸗ 


(100 —750 8 und der 
n 


Slugfeiltung ra 
ögel ihren Weg 
von de 


dem Namen des Empfä 


rmerke eingetragen werden. 
rang die 
ſiert, um bei weiteren ä 


Zug, Verbreitung und 
können. Auf 


dem Beringer Nachricht ahnt 


ehen zu 
onnte man 


im Halbkreis ihrem Ziel 


von Kilometern. 


Zu den Tagfliegern gehören Störche, Wildgän 
vögel. Alle anderen ſind Nachtflieger bzw. ſie fliegen zur Tag⸗ 
Damit iſt die Verſchiedenheit bei der Durch⸗ 
führung des Fluges noch nicht zu Ende. 
erſt, denen in einem kürzeren 
Iten folgen, oder der Zug erfolgt 
nach 5 tern, d. h. Männchen und 8 
ieder in anderen Fällen zieht das ibchen allein 
und das Männchen überwintert (Buchfink) oder es paßten 
reiche Individuen ein und derſelben 
erhältniſſen an, wobei ihr Wandertrieb erloſch, während ihre 
Artgenoſſen in fremde Länder zogen. (Amſe a.) 


Während über die . 


Kuckuck und einige Arten aus dem Rei der gg | 


lieger, dem Star, 75 
larheit herrſcht und mit allen Uebertreibungen, 
mehreren tauſend Metern Flughöhe und 200-300 
n, aufgeräumt iſt, iſt die Frage, wie die 
1 nden, immer noch offen. Zwar hat man die 
ungefähren ne mit Hilfe der Ber ngung, die in Dent 
n ee Helgoland und Ko 
werden, 1 : Um zu Reſultaten zu kommen, geben er⸗ 
wähnte Stellen Ringe an die über ganz Deutſchland verteilten 
Mitarbeiter ab, die die Beringung der Vögel, vor allen Din⸗ 
gen der Neſtjungen vornehmen. 
außer dem Zeichen der Vogelwarte, laufende Nummern, die mit 
ogeb | jtände, unter denen di ern ee ne pe 

7 nde, unter denen die Beringung erfolgte, ſowie ſonſtigen 
? 5 ſch oder tot ob. Fe Kin e 
angen, geſchoſſen r aufgefunden, ſo r Ring an 
Vogelwarte zurück, die nunmehr den Fundort eintrã 5 

Die Er ien werden katalogi⸗ 

nlichen Vorfällen 
ehnliches der betreffenden 
I Grund dieſer Markierungsmethode 
n feſtſtellen, daß manche Vögel ihre Wanderflüge 
tatſächlich in der berühmten, ſchnurgeraden Linie zurücklegten. 
andere dagegen in der E oder ſogar 
Jzuſtrebten. 
Strecken find meiſt ſehr beträchtlich und gehen in die Tauſende 


Man hat dieſen mächtigen und rätſelhaften Wandertrieb 
der Vögel als einen aus der Eiszeit ſtammenden. uralten 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


Vom 24. bis 30. Oktober 


24. 10. 11.35—12: Schrifttum im Daſeinskampf. 
Prof. Dr. H. Cyſarz (Sudetendeutſchet). 
RS. Leipzig. 

20.10—21.15: Bergleute muſtzieren. Allerlei 

Volksmuſik mit oberſchleſiſchen Arbeitern. 
NS. Breslau. 

25. 10. 1717.10: Auslanddeutſche Erzähler: 


„Karpathenwölfe“ von H. Kipper. RE, 
Saarbrücken. 

1818.20: Hier ſpricht das Grenzland. NS. 
Breslau. 


21.15—22: Um einen Skudo. Hörſpiel von 
Qu. Engaſſer (Elſäſſer). Deutſchlandſender. 

21.3022: Klänge und Gänge an der Grenze. 
RE. Saarbrücken. 

26. 10. 1010.30: Bei den Batſchkaſchwaben. 
Hörfolge von Nothardt. NS. Stuttgart, 
Berlin, München, Köln, Breslau. 

1818.20: Lied der Heimat. Ein neues 
Eichendorffbuch (aus Gleiwitz). NS. Bres⸗ 
I 


au. 
27. 10. 10—10.90: Peter Roſegger, ein Dichter 
aus dem Bauernſtande. RS. Königsberg, 
Leipzig. Berlin, München, Saarbrücken, 
Breslau. 
18—18.20: Deutſche Städte im Südoſten: 
Kronſtadt. Dr. Bruno Nowak. NS. Leip⸗ 


zig. 
28. 10. 19.10 21.15: Grüße aus Oeſterreich. 
Unterhaltungsmufik. RS, Frankfurt. 
29. 10. 18.40—19: Danzig, das Handelstor des 
Oſtens. LS. Danzig. 

21.05—22: Deutſche im Ausland hört zu! 
Schlöſſer und Burgen in Oeſterreich. RE, 
Breslau. 

21.10—22: Mit Pflug und Schwert auf Kar⸗ 
pathenwacht! Großes Orcheſter des Reichs⸗ 
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ſenders Saarbrücken. RS. Saarbrücken. 
30. 19. 10—10.30: Karl Schurz, das Leben eines 

deutſchen Mannes. RS. Hamburg, Saar⸗ 

brücken, Köln, Leipzig, München, Berlin. 


20—22: (Uebertragung aus der Nibelungen⸗ 
halle in Paſſau): Zwiſchen Enns und Inn 
und dem Donauſtrand. Ein großer bunter 
Abend des Reichsſenders Bayreuth. NS. 
München, Köln, Leipzig. 


Politische Nachrichten 
aus Polen 


Der polniſche Staatspräfident, der an der 
Folgen einer Grippe zu leiden hatte, hat 
geſtern das Bett verlaſſen. Er wird in den 
nächſten Tagen ſeine normale Arbeit wieder 
aufnehmen. 

Am Mittwoch nachmittag wurde Seimmar⸗ 
ſchall Car von Oberſt Koc empfangen. Ueber 
das Thema der Beſprechung iſt noch nichts ber 
kannt geworden. 


In Kürze 


Der finniſche Außenminiſter Holſti trifft am 
Freitag in Berlin ein, um mit Keichsaußen⸗ 
miniſter Freiherrn von Neurath Beſpre⸗ 
chungen zu führen, 

Der Führer und Reichskanzler empfing am 
Mittwoch auf dem Oberſalzberg den zurzeit in 
Deutſchland weilenden Aga Sultan Sir Maho⸗ 
med Schah Aga Khan. 


Gerichtliches Nachſpiel antijüdiſcher Kund⸗ 


gebungen. In Tſchenſtochau hatten im Juni 
antiſemitiſche Kundgebungen ſtattgefunden. Vor 
dem dortigen Bezirksgericht hatte ſich nun ein 
gewiſſer Zygmunt Babkowſti dafür zu ver⸗ 
antworten; er wurde zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt, 


Tolle Zuftände in Frankreichs Handelsflotte 
Streik in Marſeille 


Paris, 22. Oktober. Im Hafen von Marſeille 
iſt wieder einmal ein Arbeitskonflitt zwiſchen 
einer Schiffsgeſellſchaft und den Beſatzungen 
einiger Schiffe im Gange. Seit mehreren 
Tagen weigert ſich die Beſatzung eines Schiffes, 
aus dem Hafen auszulaufen, und auf Betreiben 
der Gewerkſchaft haben ſich die Beſatzungsmit⸗ 
glieder zweier weiterer Schiffe der gleichen 


Geſellſchaft dieſer Aktion angeſchloſſen. Der 


Vorfall iſt um ſo peinlicher, als die Schiffe 


zum Teil an dem Landeplatz einer engliſchen 


Schiffahrtsgeſellſchaft liegen und dieſe ſich des⸗ 
halb wahrſcheinlich gezwungen ſehen wird, zwei 
am heutigen Freitag fällige engliſche Dampfer 
nicht im Hafen von Marſeille anlegen zu laſſen. 


Auf einem der beſtreikten Schiffe ſetzten ſich 
die Beſatzungsmitglieder ſogar dagegen zur 
Wehr, daß die Poſt einige, bereits 13 Tage auf 
dem Schiff liegende Poſtſäcke abholte, um ſie 
auf einem anderen Wege an ihren m. 
mungsort zu bringen. Außerdem „erlauben“ 
die Streikenden den zahlreichen Fahrgäſten, die 
angeſichts dieſer Zuſtände auf ihre Reiſe ver⸗ 
zichten, nicht einmal, ihr Reiſegepäck wieder 
von Bord zu holen. 

Die „Epoque“ fragt, wie lange man ein ſol⸗ 
ches Treiben dulden wolle, das die franzöſiſche 


e und Raub⸗ 
trieben. 


Bei einzelnen Arten wieder 


liegen ge⸗ 


rt, den winterlichen 


u. 


die von chen des n 


ſſitten überwacht 


ie Aluminiumringe tragen 
rung der Um⸗ 


nun ein ſolches ihres 


ier ge⸗ 
und 


re Schlüſſe über 
ogelart 


Die zurückgelegten 


Drang zu erklären verſucht. 
vorrückte, Rah die Vogelwel 
s dann 8 
wärts gezogen und hätten die alte Heimat neu beſiedelt. So 

bole ſich alljährlich ein 
in ungeheuren Zeiträumen entwickelt 


Wie finden die Vögel nun ihren Weg? 
der Sonne Einfluß au 
Nachtfliegern nicht zu 
richtun sinn 

li führt Pi 

daß die Alten den Jungen den We eigen. Dies kann aber 
wohl nicht ſtimmen, denn bei verſchte 


richt, ſo i 
An andere f 


Wärme ent ˖ 
. Luftdrucks wanderten, ferner 
Kilometer durch 3 en treiben ließen, oder end 
nach den Himmelsrichtungen orientierten, ſind alles ſehr an⸗ 


fechtbare Theſen. 


Die Anſi 
beſonders | 
von dem bekannten Forſcher Lakhowſti vertreten. Er machte 


fi 
igt 
der Radioſtation 
tauben, wenn ſie in der 
eine ſtarke Verwirrung des Orientierungsſinnes zeigten. Durch 
rimente war vorher j 


E * 9 


we 

celle ausſendet, aufzufangen vermögen. So würden 

e Lemmingſchwärme, 
ſchwärme des 
Bereich von Radioantennen würde dieſe Peilung erh 
ſtört. Wie geſagt, iſt das alles Theorie. Es werden wohl noch 
große Zeiträume vergehen, bis die letzten Rätſel des Vogel⸗ 
eben elöſt ſind, denn allzuleicht läßt ſich die 

mniſſe nicht ablauſchen. 


Handelsmarine zugrunde zu richten drohe, da 
ſich die ausländiſchen Fahrgäſte ohnehin ſchon 
von Tag zu Tag mehr von franzöſiſchen Schiffen 
abwendeten. 


Weiter wird aus dem Hafen von Marſeille 
bekannt, daß die Gewerkſchaft Weiſung gegeben 
hat, die Löſchung eines japaniſchen Dampfers, 
der am heutigen Freitag eintreffen wird, zu 


boykottieren, um damit gegen die japaniſche 


Politit in China zu proteſtieren. 


Gerade jetzt 


milſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
leſen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt, deſſen Runde fie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung ſorgt 


Darum 
beſtellen Ste noch heute das 
„Poſener Tageblatt“ 
für Monat November. 


ndem der Pol zum Aequator 
durch das Eis ſüdwärts ges 
wand, ſeien fie wieder nord⸗ 


ee Entſtehung ſich 


Daß der Stand 

die Orientierung hat, kann bei den 

treffen. Wenn man von einem Süd⸗ 
u beachten, Fi die Rückreiſe nörd⸗ 

prechen von E 9 en, d. h. 
e 


enen Arten führen die 


nittliche Flughöhe der Zugvögel ungen bzw. die Jungvögel fliegen eher wie die Alten Stare)! 
undenleiſtung (ei einem ale In auch die sichten, daß die Vögel der zunehmenden 
ilometer) längſt reſtloſe n zögen, bzw. aus Gebieten des höheren nach ſol⸗ 


daß ſie 
lich gar 
die Vögel durch einen magnetiſchen Sinn 


eien, ſich zurecht zu finden, wird etwa auch 


lencia die Beobachtung, daß Brief⸗ 
"he der Antenne Tosgefaffen wurden, 


n nachgewieſen, daß Fiſche bei 
der Länge, 


eines rg en Stromes fih mit 
en Örpers in x 
mit dem Kopfende Wafer die Anode; viele Infuſorien, mikro⸗ 
kopiſch kleine, im 
rderende gegen die Kathode. L. stellte darau 
etwas kühne Theorie auf, daß die Tiere im Ohrlabyrinth ge⸗ 
en gg eine Antenne her mit deren 
ige Strahlen, die cht 


der Stromrichtung einſtellten, und zwar 
er lebende Einzeller, dagegen mit dem 
iin die noch 


nach An dieſes Forſchers jede Kör⸗ 


r B. 
durch die Strahlen, die die Fiſch⸗ 
eeres ausſenden, zum Meere 3 Im 

eblich ge⸗ 


atur ihre Ge⸗ 


Hilfe fie kurz 


5 
| 


„ 


Deutſchlandecho. 
Seewetterbericht. 


6.10: Gymnaſtit. 


7 
. 


22 


10: Von Leipzig: Schulfunk. 11.30: 
zu 
Deutſchlandſender; Allerlei von 2 bis 3. 
Kleinen Nundfunkorcheſters. 
18.20: Politik und Philoſophie. 
kommene Chronita. 

19.10: Der blaue Montag. 

alte Sechsſtadt Görlitz. 

bis 23.30: Orgelkonzert. 


8 
5 2 Nachr. 
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Die zunehmende Bedeutung der Schifſahrts⸗ 
lanäle zwang alle an der Kanalſchiffahrt betei⸗ 
ligten Kreiſe, ſich mit Problemen zu befaſſen, 
an die man bei der Schaffung der erſten 
Binnenſchiffahrtsklanäle nicht gedacht hatte. Mit 
zunehmender Geſchwindigkeit der Fortbewe⸗ 
gungsmittel machten ſich an den Kanalanlagen 
erhebliche Schäden bemerkbar. Erſt die Ein⸗ 
führung der Kortdüſe, eine Ummantelung 
der Schraube, die durch Ausnutzung des Ueber⸗ 
drucks dem Schiff einen größeren Vorſchub gibt, 
eröffnete neue Möglichkeiten. Die Kortdüſe er⸗ 
möglichte nun die Fortführung von früheren 
Verſuchen, die Schiffe mit einem Vorderantrieb 
zu verſehen, d. h. die Schiffsſchraube am Bug 
der Fahrzeuge anzubringen. 

Nachdem bei der Hamburgiſchen Schiffsbau⸗ 
verſuchsanſtalt eingehende Verſuche vorgenom⸗ 
men worden ſind, hat das größte deutſche 
Binnenſchiffahrtsunternehmen „Rheinſchiffahrt“ 
bei der Mannheimer Schiffs- und Maſchinenbau⸗ 
A.⸗G. ein Fahrzeug mit Vorderantrieb in Auf⸗ 
trag gegeben. Das Schiff iſt dieſer Tage vom 
Stapel gelaufen. 

Nach erfolgreichen Probefahrten mit voller 
Belaſtung auf dem Neckarkanal wurde das erſte 
Schiff der Welt mit Vorderantrieb den führen⸗ 
den Männern vom Kanalbau und der Binnen⸗ 
ſchiffahrt aus ganz Deutſchland vorgeführt. Auf 
einer Fahrt von Mannheim aus neckaraufwärts 
durch den Neckarkanal über drei Stauſtufen 
konnte unter Beweis geſtellt werden, daß das 
Fahrzeug bei einer Stundengeſchwindigkeit von 


Sonntag 
Warſchau. 12.03—13: Orcheſterkonzert. 13.20: Bunte 
Duft, 14.45: Für das Land. 15.45—16.05: Kinderfunk. 
16.20—19: Bunte Muſik. 19: örſpiel. 19.35: Schall⸗ 


platten von Paderewffi und Kreisler. 
Vortrag. 21: Sport. 
bis 23: Nachrichten. 


20.35: Nachrichten. 
21.15— 22: Buntes Programm. 22.50 


Deutſchlandſender. 6 Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Wetter; anſchl. Zwiſchenmuſik. 8.20: Und Sonntag aufs 
Land! 9: Sonntogmorgen ohne Sorgen. 10: Eine Morgen⸗ 
feier. 10.45: Werke von Gaetano Donizetti. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 13: Glückwünſche. 
13.10: Konzert. 14: Hans im Glück. 14.90: Neapel fingt. 
Italieniſche Volkslieder. 15; Werke großer Meiſter. 5.55: 
Bericht von der 2. Halbzeit des Fußball⸗Länderſpiels 
Deutſchland Norwegen aus dem Olympia⸗Stadion. 16.40: 
Toti dal Monte ſingt. 17: Sie wünſchen — wir ſpielen! 
Geholfen wird vielen! Erſtes Wunſchkonzert für das Win⸗ 
terhilfswerk 1937/38. 19: Kernſpruch, ettet, Nachrichten. 
19.10: Zweiter Teil des erſten Wunſchkonzertes. 19.45: 
Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und Sportnachrichten. 
20: Dritter Teil des erſten Wunſchkonzertes. 22: Wetter, 
Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten 


zum Tanz! 

Breslau, 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Kleine Sonntagsmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., 
Glückwünſche. 9: Morgenfeier. 9.30: Chorkonzert. 10: 
Schleſiſche Rundfunkausſtellung. 11: Aus der Geſchichte 
des deutſchen Liedes. 11.45: Wenn die Aepfel reif ſind. 
11.55: Wetter. 12: Muſik am Mittag. 14: Nachr. 14.10: 
Es war einmal. .. Muhme Schöffer erzählt (Aufnahme). 
14.30: Die Schüttelrutſche. Muſik — bunt durcheinander. 
15.30: Unſere Pimpfe bauen Flugmodelle. 15.50: Ein Buch, 
das niemals fertig wird. 16: Schleſiſche Nundfunkausſtel⸗ 
lung: Inſe Heemte. Ein bunter ſchleſiſcher Nachmittag. 
18: Wilhelm Schäfer lieſt aus eigenen Werken. 18.50: 
Sport. 19: Nachr. 19.10: Klingende Erde. 20.10: Berg⸗ 
leute muſizieren aus Ilnau, OS. 21.15: Mit Büchſe und 
Mikrofon durch Schleſiens Jagdreviere. 22: Nachr. 22.20: 
1 Deutſchland—Oeſterteich in Halle 
Aufnahme). 22.30 —24: Wir bitten zum Tanz! 
Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenmuſik. 9.10: 
Evangeliſche Morgenfeier. 10: Morgenfeier der HI (Anf⸗ 
nahme). 10.30: Wetter, Hinweis auf das Programm der 
Woche. 10.45: Kleines Zwiſchenſpiel auf Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. 11: Uebernahme der HJ⸗Luftſportelnheiten in das 
NS K. 11.30: Brokat und Allonge⸗Perücke. 12: Muſik am 
Mittag. 13: Nachr. 14: ach. 

15.15: Fahrt in den bunten Herbſt. 


19.10: Kleine Freuden, die große Sorgen machen. 1 
Handball⸗Länderkampf Deutſchland—Oeſterreich. 20 bis 1: 
Wunſchkonzert für das Winterhilfswerk. 222.40: Oſt⸗ 


preußen⸗Sportecho. 


Montag 


Warſchau. 12.0319: Konzert. Einlage. Nachr. 15.45: 
Lieder. 16.15: Bunte Muſik. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Klavier. 17.50: Sport. 18.10: Schallplatten. 18.35: Sen⸗ 

k. 


dung für das Land. 19—19.30: Für die Schützen. 19.50: 
Aktuelles. 20—21.35: Bunte Muſik. 21.55: Orch.⸗Konzert. 


mi 


p 

18.30: Deih wider Not! 19: Ken, achr. 19.15: 
Stuttgart: Stuttgart ſpielt auf! 21: Deutſchlandecho. 21.15: 
Der Tag klingt aus... 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. 
22.30: Zu Unterhaltung und Tanz. 22,45: 


6: Der zog, beginnt N); 

6.25: Tagesſpruch. 6.30: Von Frankfurt: 
Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Wetter; 8.30: Muſik 
am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Gymnaſtik. 
achr. 11.45: Von Hof 
14: Nachrichten, Börſe; anſchl. vom 
16: Konzert des 
18: Hier ſpricht das Grenzland. 
18.30: Euriofa und voll⸗ 
18.50: Sendeplan. 19: Nachrichten. 
21: Tagesſpruch. 21.05: Die 
Nachr. 22.20: Feſtkonzert. 23 


Zwiſchenſpiel auf Induſtrie⸗ 
6.30: Von Frankfurt: Konz. 
Gymnaftit 8.30 Muſik am 


Breslau. 


Hof. 12: Konzert. 


22: 


6: Wetter, 
6.10: Turnen. 
8: Andacht. 8.15: 


Königsberg. 
allplatten. 


Schufa 9.30. Der Eee und feine Bekämpfung. 10: 


Shulfunt. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land unb Stadt 
12. Won etiberict des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 
5 anroc Schloßkonzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, 

9 8 Ber: 4 770 2 — 

144.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 

Die, den mee 15.49. Wiel Gesche! und 

f 17.45: Jugendpflege und Que 

„ Machrſch der Lampe. 18.50: Heimat⸗ 
b berichtet 19.10: Spitzweg⸗Bilder. 
8 ich vergnügt bin, 

Herr Muſaus. 22: 


pland, Y % 
tie-Scatipl. 5 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Ditover 1937 


Das erſte Schiff mit Vorderantrieb 


12 Km. während der Fahrt keine Wellen erzeugt. 
Durch den Sog des Vorderantriebs und durch 
die Kortdüſe wird das Waſſer längs des Schiffes 
en um am Heck ruhig abzuflie⸗ 

en. 
man bedenkt, daß bei Kanalſchiffen mit Selbſt⸗ 
antrieb eine Höchſtgeſchwindigkeit von 5 Km. 
vorgeſchrieben iſt und daß ſelbſt bei dieſer Ge⸗ 
ſchwindigleit erheblicher Wellenſchlag entſteht. 
Die Anordnung der beiden Schrauben und der 
beiden Steuerruder am Heck und Bug geben 
weiterhin die Möglichkeit, das Schiff auf der 
Stelle zu drehen. 

Die Fachleute zeigten unverhohlen ihre Be- 
wunderung für das neue Schiff, das zweifellos 
dazu beſtimmt iſt, eine neue Epoche im Schiffs⸗ 
bau einzuleiten. 
5 —ͤ — 


Einſturzunglück in Kallowitz 


In der Nacht zum Donnerstag ſtürzte aus 
noch nicht feſtgeſtellter Urſache der innere Teil 
eines Altbaues in der ul. Jana in Kattowitz 
zuſammen. Alle Decken des dreiſtöckigen Hau- 
ſes brachen durch. Das Innere des Hauſes 
bildet einen Trümmerhaufen. Bei dem Ein⸗ 
ſturz wurden auch die Grundmauern des 
Hauſes in Mitleidenſchaft gezogen und faſt 
alle Fenſterſcheiben zertrümmert. Da das Ge⸗ 
bäude ſeit einiger Zeit nicht mehr bewohnt 
war, ſind Menſchenopfer nicht zu be⸗ 
klagen. Auch Paſſanten, die während des 
Einſturzes durch die ul. Jana gingen, wur⸗ 
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Dienstag 
12.0513: Konzert. Einlage: Nacht. 16.15: 
Mandolinenkonzert 16.50: Aktuelles. 18: Hörbericht 17.15 bis 
17.50: Klavier und Geſang. 17.50: Vortrag. 18: Sport. 
18.10: * Briefkaſten. 18.25: Schallpl. 18.35: Sendung 
für das Land. 19: Hörſpiel. 19.30: Buntes 8 
19.50: Aktuelles. 20: Bunte Muſik. 20.45: Nachrichten, 
Aktuelles. 21: Konzert. 22: Tanzmuſik. 22.50 bis 23: Nach⸗ 


richten. 
tſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Wetter; 


Warſchau. 


Morgenruf, 


anſchl. Aufnahmen. 6.30: Von Berlin: Konzert. Einlage 7: 


Nachrichten. 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
iſt beſſer! 12“ Von Stuttgart: Konzert. Einlage 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachtichten. 14: Allerlei 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Meiſter ihres Fachs. Induſtrie⸗ Schallplatten. 15.45: Frau 
und Raſſefragen. 16: Mufit am Nachmittag 18: Franz 
Schubert. 18.25: Vom Morgen bis zum Abend. 18.55: Die 
Ahnentafel. 19: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 19.10: Der 
Barometermacher. 21: Deutſchlandecho. Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 21.15. Der Tag klin zt aus.. 22: Wetter, Nachr., 
Sport.; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 6: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.10: Gymnaſtik. 
6.25: Tagesſpruch 6.30: Von Frankfurt: Konzert. Einlage 
7: Nachrichten. 8: Wetter. 8.30. Von Köln: Morgenkonzert. 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Herbſtläͤub — — 10: Von 
Stuttgart: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu 
Hof. 12: Von Stuttgart: Konzert. Einlage 12: Nachrichten. 
14: Nachrichten. Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 
15.90: Kinderliederſingen. 16: Konzert. 18: Bilder der 
18.20: Wir kramen im Bücherſchrank .. 18.40: 

18.50: Sendeplan. 19: Nachrichten. 


10, Von Hamburg: Schulfunk. 10.30: Fröhl. 
11.40: Vorbeugen 


| 


Das 
ur Erzeugungsſchlacht. 


Poznan, sw. Marcin 18. 


19.10: Wald in Gefahr. 19.40: Freude am eigenen Muſizie⸗ 


ren. 20: Anterhaltungskonzert. 21.10: Tagesſpruch. 21.15: 
Kampf um die Scholle. 22: Nachrichten. 22.15. Politiſche 
Zeitungsſchau. 22.30—24: Tanzmuſit des Kl. Unterh.⸗Orch. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.80: Von Frankfurt. Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.90: Von Köln: Morgenkonzert. 
9.30: Allerlei für Familie und Haushalt 10: Von Ham⸗ 
burg: Schulfunk 10.45: Wetter. 11: Franzöſiſcher Schulfunk 
für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12° Von Münden: 
Konzert. Einlage 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 1415: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.35: Börſe. 15.30: Es geht um Kleid und 
Kragen. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 
18: Friedrich Frieſen, Politiker. Turner, Soldat. 18.10: 
Der große Schweiger. 18.0: Herbſtlieder 18.50: Heimat,- 
dienſt. 19: Wetter, Nachrichten. 19.10: Schallplattenkonzert. 
19.45: Zeitfunk. 20: Bunter Tanzabend. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35—.24: 
Von Hamburg: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Waeſchan. 12.03—13: Konzert. Einlage: Nachrichten. 
16.15: Salonmuſik. 16.5017: Aktuelles. 17.15—17.50: So⸗ 
liſtenkonzert. 18.10: Schallplatten. 18.35—19: Für das Land. 
10.20—19.35: Männerchor. 19.50: Aktuelles. 20: Schallpl. 
20.45: Nachr. 21—21.45: Chopin⸗Konzert 22: Unterhalt. 
Muſik. 22.50—23: Nachrichten. - 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Einlage 
7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Studenten im Dorf! Anſchl Wetter. 12: Von Stutt⸗ 
gart: Konzert. 12 55: Zeitzeichen. 13: Glücwünſche. 13.15: 
Von Breslau: Konzert. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Beliebte Tanzlapellen. 16: Muſit am Nachmittag. 18: Klar 
viermuſik. 18.25: Der Dichter ſpricht. 18.40: Der Mann mit 
der Startpiſtole. 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: 
Blasmuſik. 20: Zu Tanz u. Anterhaltung ſpielt die Kapelle 
Erhard Bauſchke. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag 
klingt aus... 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Von 
München: Weltpolitiſcher Monatsbericht. a 
bericht. 23: Von Frankfurt: Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 6: Der Tag beginnt! (Induſtrie⸗Schallplatten). 
6.10: Gymnaſtik. 6.25: Tagesſpruch. 6.30: Von Köln: Kon⸗ 
zert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Wetter; 8.30: Von Leipzig 
Muſik am Morgen 9.0: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Gym⸗ 
naſtit. 10: Von Königsberg: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof 12: Konzert. 14: Nachrichten. Börſe. 
Anſchließend 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Wir reiſen 


45: Seewetter⸗ 


Der Vorteil liegt auf der Hand, wenn | 
| 
| 


Günstige Ratenzahlungen 


ermöglichen auch Ihnen die Anschaffung eines Empfängers 


Philips — Telefunken — Elektrit 


Die führenden Marken empfehlen 


IDASZ AK u. WALCZAK 


Spezialunternehmen für Telefonie und Schwachstromanlagen 


11.40: UAebern Gartenzaun 


den nicht verletzt. Die Baubehörde, die Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet hat, zieht in Erwägung, 
wie weit durch den Einſturz des Altbaues die 
Fundamente und Mauern des angrenzenden 
Neubaues in Mitleidenſchaft gezogen wurden. 
Die Mauern des Neubaus werden deshalb 
einer Nachprüfung unterzogen werden, ob ſie 
der Belaſtung ſtandhalten. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. 5 24. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, Ordination, Beichte und hl. Abendmahl. D. Blau, 


D. Horſt. 

St. Paulitirche. Sonntag, 24. 10., vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Zellmann. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. erſ. Donnerstag, 

vorm. 10 * 


abends 8 Uhr: Mütterſtunde. Freitag, 
Sisung der Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilfe von 
Pauli. . ‘ 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgem.). Sonntag, 24. 10., 


10.15 Uhr: Gottesdienſt. Zempel. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. Danach Kindergottesdienit. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelſtunde. 8.15: Kirchenckor. Donnerstag, 5 Uhr: Junge 
mütterſtunde. 8 

Morasko. Sonntag, 2 Uhr: Jugendſtunde. 3 Uhr: Not⸗ 


hilfegemeindeabend. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejki 42): Sn 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. 9 Uhr in Liſſa: Predigtgottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl. Dr. Hoffmana. Dienszag, 8 Uhr: Kirchenkollegſitzung 
(Pfarrwohnung). Donnerstag, 2.30 Uhr: Frauenverein. 
8.15 Uhr: Männerchor (Hauptprobe). 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. P. Sacowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 24. 10., 20 Uhr: 
„Helden der deutſchen Geſchichte als Gottesmänner“. Stu⸗ 
dienrat Schultz Mittwoch, 27 10., 20 Uhr: Bibelſtunde. 
Brummack. Donnerstag, 28. 10., 19.80 Uhr: Jungvolk. 
20 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag. 29. 10., 17 Uhr?: Turnen 
(Sokofplatz). 

Friedenskapelle der e rg Sonntag, 24. 10., 
vorm. 9.30 Uhr: Predigt. R. Drews. Nachm. 2 Uhr: Kin⸗ 


nach den Sternen. 16: Konzert des Kleinen Rundfunk⸗ 
orcheſters. 18: Fröhliche Weinleſe. 18.30: Klaviermuſik. 
18.50: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Konzert. 20.10: 
Neue Mandolinen⸗ und Guitarrenmuſik. 20.40: Grundkräfte 
völtiſch. Lebenseinheit. 21: Tagesſpruch. 21.05: Tonbericht 
vom Tage. 21.20: Der Tag iſt nun vergangen... 22: 
Nachrichten. 22.15: Meifter der Lebenskunſt. 22.3024: 


Melodie und Rhythmus. 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 6.10: Turnen. 6.30: Von Köln: Konzert. 
Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Von Leipzig: Muſik am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: 
Wetter. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 11.50: Markt⸗ 
bericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von 
Stuttgart: Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum 1 1 14.55: Börſe. 15.50: Mach 
dir das Leben leicht! 15.40: Schloap, min Muske! 16: Kon⸗ 
zert. 18: Führernachwuchs im Oſten. 18.25: Orgelkonzert 
aus St. Marien, 18.50: Heimatdienſt. 19: Wetter, Nach⸗ 
richten. 19.10: Zu Pferde, ſonſt kommt uns der Morgen 
zuvor. 19.45: Der Zeitfunt berichtet. 20: Abendkonzert 
(Schallplatten). 21.15: Trara, die Poſt iſt da! 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: Von München: Weltpolitiſcher 


Monatsbericht. 22.40—24: Von Breslau: Melodie und 
Rhythmus. 
Donnerstag 
Warſchau. 12.03—13: Konzert. Einlage: Nachr. 16.15: 
Salanmufit. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: Soliſtenkonzert. 
17.50: Sport. 18.10: Brieflaften. 18.25: Schallpl. 18.35: 
Jugendjunt, 19: Hörſpiel. 19.35: Duette. 19.50: Aktuelles. 


2021.45: „Clivia“. Operette von Doſtal. 22: 


Kammer⸗ 
muſik. 22.50—24: Nachrichten. 5 


(Ecke Ratajczaka) Tel. 1459. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Von Berlin: Konzert. Einlage 7: 
Nachrichten. 11.15: Seewetterbericht. 


10: Boltsliebingen. 

! 12: Von Breslau: Konzert. 
Einlage 12.55: 8 Glüdwünfhe. 13.50: Nachrichten. 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programm⸗ 
hinweiſe. 15.15: Hausmuſik. 15.40: In den Urwäldern von 
Malaya. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Violinſonaten. 
18.25: Kleines Unterh.⸗Konzert (Auf men). 18.40: Der 
Marſch auf Rom. 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 
19.10: Zauber der Melodie. 21: Deutſchlandecho. 21.15: 
Um einen Studo. Hörspiel. 22: Wetter, Nachr., Sport; 
anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23: 
Zu Tanz und Unterhaltung. 


Breslau. 6: 1 6.10: rg 6.25: 
Tagesſpruch. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Wetter. 
8.30: Konzert. 9.30: Wetter Glückwünſche. 9.35: Das ſind 
ja lächerliche Kleinigkeiten. 10: Von Berlin: Volkslied: 
ingen. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. Marktberichte. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 14: Nachr., Börfe. 
Anſchl. vom Deutſchlandſender: Allerlei von 2 bis 3. 16: 
Vom Deutſchlandſender: Muſik am Nachmittag. 17: Altes 
deutſches Recht und Brauchtum. 18: Das ſpaniſche Volk — 
ſein wahres Geſicht. 18.20: > durch Natur und 
Wiſſenſchaft. 18.30: Zeitfunt. 18.50: Sendeplan. 19: Nach⸗ 
richten. 19.10: Rund um die Oper. 21: Tagesſpruch. 21.05: 
Hier Im t Sow et⸗Rußland. 21.15: 5 geht 
winterſchlafen. : Nachrichten. 22.15: Aus dem Zeit⸗ 
eſchehen. 22.30—23.30: Von Stuttgart: Volks» und Unter⸗ 
altungsmuſik. 


a 6: Wetter, Schallplatten. 
6.30: Von Leipzig: et gr Einlage 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: = ie Sorgen jeder Mor- 
gen. 9.30: Unſer Antermieter. 10: Volksliedſingen aus 
Elbing. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von 
Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, e hr. 

14.15: Kurzweil 


14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.90: Wohin zum Wochenend? 
15.40: Hans hat Hoſen an. 16: Konzert auf Induſtrie⸗ 

rufe am Nande des Sports. 18: Wer 


6.10: Turnen. 


Schallplatten. 17: 
den Pfennig nicht ehrt ...! 18.15: Zeitfunt. 18.35: Heitere 
Schubert⸗Lieder. 18.50: Nachr. 19: Wetter, Nachrichten. 
19.10. Bank im Herbſt. 20: Konzert. 22: Nachr., Sport. 
22.20: Deutſchland und der Weltfriede. 22.3524; Tanz 
und Unterbaltung. R 


Freitag 
Warſchan. 11.40: Schallplatten. 
bis 13. Konzert. Einlage Nachr. 16.15: Militärkonzert. 
16.017: Aktuelles. 17.50 Revue. 18: Sport. 18.10: 
Schallplatten. 18.35: Sendung für das Lond. 19: Hörſpiel. 


11.57: Fanfaren. 12.03 


— . ä́vãͥ———— 


168.50: Heimatdienſt. 19: 


Nr. 244 


Unſere Poſtabonnenten 
werden gebeten, dem Briefträger, der 
in dieſen Tagen wegen der Bezugs⸗ 
Erneuerung vorſpricht, den Bezugs⸗ 
Preis für den Monat November gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der 9 ge⸗ 
rechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen 
gegen 

Verlag des „Poſener Tageblattes“. 


ent ; 


dergottesdienſt. Donnerstag, 7.30 Uhr: Gebetſtunde. Boch 
niec. Sonntag, nachm 3 Uhr: Erntedankfeſt. R. Drews, 
Ebenfelde, Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen. 


Schwerſenz. Sonntag, 24. 10., 9.30 Uhr: PBredigtgottes« 
dienſt. Abendmahlsfeier. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: 
Jungmännerſtunde. Dienstag, 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 
8 Uhr: Bibelſtunde. 

Luiſenhain. Sonntag, 24. 10., vorm. 10.30 Uhr: Gottes- 
dienſt, Beichte und hl. Abendmahl. Konukiewitz. 

Koſtſchin. Sonntag, 24. 10., 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch. 6 Uhr: Bibelſtunde 
in Deutſcheck. 


Wreſchen. 3 24. 10., 10.30 Uhr: Gottesdienft, 
un Kindergottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 24. 10., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 

Sarne. Sonntag, 24. 10., nachm. 2 Uhr: Reformations 
feſtgottesdienſt. (Pfarrer Geddert aus Rawitſch.) 
W Sonntag, 24. 10., vorm. 9.90 Uhr: Leſegottes⸗ 

enſt. 

Patoswalde. Sonntag, 24. 10., vorm. 9.30 Uhr: Leſe⸗ 
gottesdienſt. 


Kreiſing. Sonntag, 24. 10., vorm. 8.15 Uhr: Gottesdienf, 
Beichte und hl. Abendmahl. Konuliewitz. 8 

Teklenburg. Sonntag, 24. 10., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Jugendſtunde. 


Rawitſch. Sonntag, 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Mittwoch. 20 Uhr: Ve ein junger Mädchen. 
Landeskirchliche Gemeinihaf.. Sonntag fällt die Andacht 
aus. Dienstag, 20 Uhr. Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: 
Bibelſtunde. 


19.90—19.45: Mandoline und Banjo. : Von Prag. 22.50 


bis 23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Einlage 
7: Nachrichten. 10: Von Hamburg: Schulfunk. 11.15: See 
wetterbericht. 11.40: „Auch dein Ahn war Bauer!“ 12: 
Von Hamburg: Muſik am Mittag. Einlage 12.55: Zeit 
zeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Kinderliederſingen. 15.40: „Ich will euch erzählen und will 
auch nicht lügen .. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Scher 
Er ſich zum Teufel! 18.30: Soliſtenmuſik. 19: Kernſpruch, 
Wetter, Nachrichten. 19.10: Richard Wagner. 19.40: Abſturz 
in die Anſterblichkeit. 20: Richard Strauß. 21: Deutſchland⸗ 


echo. 21.15: Der Tag klingt aus... 22: Wetter, Nachr., 
Sport; anſchl Deutſchlandecho. 22.90: Zu Tanz und Unten 
haltung. 22.45: Seewetterbericht. 


Breslau. 6: Der Tag beginnt (Induſtrie⸗Schallplatten). 
6.10: Gymnaſtit. 6.25: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Wetter. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, 


Glückwünſche. 9.35: Gymnaſtitk. 10: Von Berlin: Schulfunk. 
10.30: Von Berlin: Wir lernen das Rugbyſpielen. 11.90: 
Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Von Saarbrücken: 
Konzert. Einlage. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Bör 

Anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 16. Konzert. 18: Blid 
in Zeitſchriſten. 18.20: Hella rettet ihren Herrn. 18.30: 
Aus dem dete 18.50: Sendeplan. 19: N 
19.10: Wir Werkleute all'. 20: Im Walzertakt! 20.40: 
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 21: 7 21.05: 
Deutſche im Ausland, hört zu! 22: Nachr. Von 
München: Europa⸗Meiſterſchaften im Freiſtilringen. 22.90 
bis 3.0: Vom Deutſchlandſender: Zu Unterhaltung und 


berg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen 
onzert, 7: Nachrichten. 9: Andacht. 8.15: 

8.30: Von München: Froher er) zur A. 
9.30: . . daß fie von dem Sauerkohl eine Portion 
10: Von Berlin: Schulfunk. 10.30: Von Berlin: 
10.45: Wetter. 11: Jugend⸗ 


Tanz. 


Köni 
6.30: 
naſtik. 
pauſe. 


ſich hole l. 
Wir lernen Rugby ſpielen. 


pflege u. Jugendrecht. 11.35: Jwiſchen Land u. Stab. 10: 


x n S. 
it, Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil am Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Spinn, ſpinn, 
meine liebe Tochter. 15.50: Ratet alle mit! 16: Konzert. 
5 Me se 8 nn 10 n 5 NE 
uartett. Lageber er die Ernährungsw 
Wetter. Nachr. 19.10: a Im 
ſtrument und Saitenſpiel. 19.35: Zeitfunk. 20: Auch fle 
Dinge können uns entzücken. 05: Schwiegerſohn mit 
8 geſucht. 22: Nachr. 2.20: Chor der 
oſaken. 22.45—24: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 


Sonnabend 


11.40: Schallplatten. 11.57: ae 12. 
bis 13: Konzert Einlage Nachr. 15.45: Hörſpiel für Kine 
16.15—16.50: Konzert. 7 über bekannte Lie. 
17.15: Opern⸗Konzert. 17.50. Nachrichten. 18—18.10: 
Sport. 18.15: Schallplatten. 18.35: Sendung für das Land. 
19: Für alle Polen im Ausland. 19.50: Aktuelles. 20. 
Konzert. Einlage: Nachrichten. 21.45: Sketch. 2: Volks 
konzert. 22.50 —23: Nachrichten. 4 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Von Berlin: Konzert. Einlage 25 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Von Breslau: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 


Warſchau. 


berg: Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwün 

18.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3, 15: Wetter 
Börſe, Programmhinweiſe. 15.10: Opern» und Operetten“ 
melodien (Induſtrie⸗Schallplatten). 16: Von Leipzig: Kon, 
zert. 18: Interkontinentales 3 aus Batavia. 18.30; 
Unterhaltungskonzert eng, Spo, 
der Woche. 19: Kernſpruch, 


Von Frankfurt: 
3 Zu guter = 21: Deutſchlandecho, 
5 Wetter, 


wetterbericht. 11.40: 11—12 Uhr melken! 12: Von e Pr 


18.20: Mi 
9: Nachr. 10. 


22.20 
Von München: ſterſchaften gen. 
22.90 —.24: Schaut her, ich bin's. 
Wetter, Schallplatten. 6.10; Turneg: 
3 Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 177 
8.15: Gymnaftit 8.30: Von Saarbr den: eller j 
Markibericht, 

14.10: 


Die fröh 


Königsberg. 6: 
6.30: Bon Berlin: 
Andacht. 
am Morgen. 10: Von Breslau: Schulfunk. 10.45: 


11.35: Jwiſchen Land und Stadt. 11.50: 

11.55: Wetter. 
örſe. 

Große oltsbakt 

den. 

gehſt. 

muſizieren. 
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Schwere Wege 


Man ſollte meinen, daß Jeſus ein 
3 Intereſſe daran hätte haben müſſen, bei 
e ſeinen Lebzeiten ſich einen großen Kreis 
von Jüngern zu ſammeln. Ja, man 
lönnte verſucht ſein, in der Tatſache, daß 
am Ende ſeines Lebens nur 12 Jünger 
waren, eine Art Mißerfolg ſeiner Wer⸗ 
bung um Menſchenſeelen zu ſehen. In 
„der Tat aber müſſen wir bemerken, daß 
Jeſus die Jüngerſchaft den Leuten gar 
nicht leicht gemacht hat. Er war offen⸗ 
bar keiner von denen, die ſich durch große 
Zahlen berauſchen laſſen und, mit ihnen 
prahlen zu können, als Erfolg ihres Wir⸗ 
kens anſehen. Im Reich Gottes gilt die 
Zahl wenig. Jeſus wollte offenbar lieber 
einen kleineren Kreis von Jüngern haben, 
die es wirklich waren, als einen großen 
Haufen von Mitläufern. Das wird klar 
an unſerem beutigen Schriftabſchnitt 
(Luk. 6. 57—-62). Da ſind zwei, die be⸗ 
reit, ja begeiſtert bereit erſcheinen, ihm 
nachfolgen zu wollen und Jeſus 
dämpft ihre Begeiſterung und ſchreckt ſie 
geradezu von ſeiner Nachfolge zurück, den 
einen, indem er ihm zu bedenken gibt, 
daß in feiner Nachfolge keine bequemen 
und vergnügten Tage zu erwarten ſind, 
ſondern Entbehrung und Mühſal, den 
andern, indem er ihm die Erfüllung eines 
ſehr naheliegenden Wunſches verſagt und 
ſofortige Entſcheidung fordert: und auch 
dem Dritten, den er ſelbſt auffordert zur 
Nachfolge, muß er zu verſtehen geben, daß 
natürliche Pietätspflicht zurückſtehen muß 
hinter einem Auftrag, den er erteilt. Das 
iſt alles geeignet. den Leuten die Nach⸗ 
folge Jeſu zu einem ſchweren Weg zu 
machen, den zu gehen ihnen die Luſt ver⸗ 
gehen muß. Es iſt eben doch wahr: Es 
koſtet viel, ein Chriſt zu fein! Das ſchadet 
nicht, das iſt gut jo; Gott iſt nie mit 
Halbheiten gedient. Wenn wir chon des 
Herrn Jünger und Jüngerinnen ſein 
wollen, dann müſſen wir den Mut hoben, 
auch es ganz zu ſein, koſte es auch Verzicht 
auf manches, was an ſich gar nicht ſchlecht. 
was uns perſönlich lieb iſt, und was doch 
geeignet iſt, uns von der völligen Hin⸗ 
gabe an den Herrn zurückzuhalten. Gehen 
wir auch ſchwere Wege, er iſt ſie auch ge⸗ 
gangen. D Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 22. Oltober 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.29, Sonnen⸗ 
untergang 16.44; Mondaufgang 18.12, Mond⸗ 
untergang 9.51. 3 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Oktober — 0,02 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 23. Oktober: 
Zunehmende Bewölkung, aber zuerſt noch trocken; 
Temperaturen im ganzen wenig verändert; auf⸗ 
friſchende ſüdliche Winde. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Jjola“ 
Sonnabend: „Madame Butterfly“ (Gajtipieı 
15 Teiko Kiwa) 

Sonntag 15 Uhr: „Der Zigeunerbaron“; 20 Uhr: 
„Die Fledermaus“ N 
Ninos: 

Apollo: „Traue keinem Manne“ 
Gwiazda: „Das Mädchen vom Prater“ (Deutſch) 
Metropolis: „Das unausſtehliche Mädchen“ 
Sfinfs: „Liebe im Walzertakt“ 
Stonce: „Melodien der Donau“ 

ilſona: „Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 
aer de. Aeneon 6666 
„ Be e 
und 55 55, Diatoniſſenhaus 63 8 3 


Jallſchirm-Sprungturm im Bau 


Die Montage des Fallſchirm⸗Sprungturms, 
der von der Luftſchutzliga auf dem Platz 
vor der Städt. Badeanſtalt gebaut wird, ſoll 
in den nächſten Tagen beendet ſein, aber die 
feierliche Einweihung des Turmes wird erſt 
am 7. November ſtattfinden. An dieſem Tage 
ſind Schauſprünge geſchulter Springer vorge⸗ 
ſehen. Außerdem ſollen Propagandaſprünge 
itattjinden, die ein jeder gegen eine Gebühr 
von 50 Groſcher wird machen können. Die 
Teilnahme am Schulungskurſus, den die Luft⸗ 
ſchutzliga durchführt, ſoll 3 Zloty koſten. 
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Kempen baut ein Elektrizitätswerk 


Stadtverordnetenſitzung beſchließt Eingabe an das Miniſter ium 


nk. Die letzte Stadtverordnetenſitzung wurde 
von Bürgermeiſter Kokocinſki geleitet. Die 
Reviſionsprotokolle der Stadtſparkaſſe wurden 
angenommen. Betreffend die Elektrifizierung 
der Stadt wurde die Stadtverwaltung bevoll⸗ 
mächtigt, bei der Regierung das Recht der jelb- 
ſtändigen Stromerzeugung zu beantragen. Vor 
allem handelt es ſich um die Genehmigung, elek⸗ 
triſchen Strom vom Elektrizitätswerk in Kaliſch 
beziehen zu können. Sollte es jedoch mit Ka⸗ 
liſch zu keiner Einigung kommen und nach ges 
nauer Kalkulation ſich herausſtellen daß die 
Stadt bei eigener Erzeugung den Verbrauchern 
billigeren Strom liefern kann, dann ſoll ein 
eigenes Elektrizitätswerk gebaut werden. Eine 
ſolche Kalkulation wurde den Stadtverordneten 
durch den Leiter der Städt. Gasanſtalt, Herrn 
Leon Runge, unterbreitet. Herr Runge wies 
nach, daß beim Beziehen des Stromes aus Ka⸗ 
liſch die Unkoſten mit Gebühr ungefähr 64 000 
Zloty betragen würden. Die Baukoſten eines 
eigenen Elektrizitätswerkes, wenn dieſes an die 


Berſchwundenes Geld 


Die Poſener Staatsanwaltſchaft führt eine 
ſtrenge Unterſuchung über das Verſchwinden 
von 7000 zi aus der Verbandskaſſe der Kolo⸗ 
nialwaren ⸗Kleinhändler Poſens. Dieſe 
Summe war im Arbeitsfonds für die an Ar⸗ 
beitsloſe herausgegebenen Lebensmittelgut⸗ 
ſcheine einkaſſiert und dann der Verbands⸗ 
kaſſe überwieſen worden, wo ſie auf rätſel⸗ 
hafte Weiſe verſchwunden iſt. Da das Geld in 
Raten eintam, konnte man die Verfehlungen 
nicht ſogleich entdecken. Erſt nach Auszahlung 
der Gelder für die letzten Gutſcheine ſtellte 
man feſt, daß ſeit Januar Unregelmäßigkei⸗ 
ten vorlagen. Die Staatsanwaltſchaft hat 
gegen den früheren Buchhalter Frackowiak 
und die Büroangeſtellte Galazköwna eine 
Vorunterſuchung eingeleitet, die auch auf den 
früheren Vorſitzenden Kujawa ausgedehnt 
worden iſt, dem man mangelnde Aufſicht vor⸗ 
wirft. Die Unterſuchung wird zeigen, wer die 
Schuld an den Verfehlungen trägt und wo 
das Geld geblieben iſt. 


Chriſi-Königsfeſer im B. d. K. 


Am Sonntag, dem 31. Oktober, nachmittags 
5 Uhr veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe des 
Verbandes deutſcher Katholiken im großen 
Saale des Deutſchen Hauſes, Grobla 25, eine 
Chriſtkönigs⸗Feier. Es iſt Pflicht und Ehren⸗ 
ſache eines jeden Mitgliedes, an dieſer Feier 
teilzunehmen. Das Kirchengeſangbuch iſt mit⸗ 
zubringen. 


Berliner Ausflug des Touringklubs 


Der Polniſche Touringklub gibt ſeinen Mit⸗ 
gliedern zur Kenntnis, daß er im Beſitz des 
nötigen Auslandspaſſes zur Internatio⸗ 
nalen Jagdausſtellung iſt. Der Aus⸗ 
flug wird. wie vorgeſehen, am 2. November 
angetreten und dauert neun Tage, d. h. bis zum 
10. November, 18 Uhr einſchl. Mitglieder, die 
im eigenen Kraftwagen fahren, können eher 
zurückkehren. Die Reiſe koſtet 50 Zkoty für jede 
Perſon. Mitgliedern und deren Angehörigen, 
die keine Autos haben, ſteht es frei, den Auto⸗ 
busausflug mitzumachen, deſſen Koſten ſich auf 
30 Zkoty ſtellen. Die Mitglieder werden je 
80 Regiſtermark mitnehmen können, die 132 Ztoty 
koſten. Der Einkauf der Regiſtermark iſt bei 
der Danziger Privatbank Poznan in der Pocz⸗ 
towa bis zum 25. Oktober zu tätigen; die Aus⸗ 
zahlung erfolgt in Küſtrin. Die zur Erlangung 
des Paſſes nötigen Dokumente ſind im Sekre⸗ 
tariat des Klubs in Poznan, Jaſna 10, bis 
zum 28. Oktober einzureichen. Nötig ſind ein 
Perſonalausweis mit beſcheinigter Staatsange⸗ 
hörigkeit, eine Wohnſitzbeſcheinigung (bei Aus⸗ 
wärtigen eine Ausreiſegenehmigung der Sta- 
roſtei) und der Militärpaß, bei Reſerveoffi⸗ 
zieren die Ausreiſegenehmigung des Bezirks⸗ 
kommandos. 


Silberne Hochzeit 

Der über die Stadt Poſen hinaus bekannte 
und geſchätzte Diplom⸗Optiker Foerſter in 
der Ratajczaka feiert am heutigen Freitag mit 
ſeiner Gattin das Feſt der Silbernen Hochzeit. 
Herr Foerſter ſtammt aus einer alten Poſener 
Familie, die bereits ſeit Generationen hier an⸗ 
ſäſſig iſt. Wir wünſchen dem Jubelpaar, das 
ſich in allen Kreiſen großer Beliebtheit er⸗ 
freut, noch viele Jahre beſter Geſundheit und 
erfolgreichen Schaffens. 


Entwürfe zur Einfichinahme 
Die Direktion der Landwirtſchafts⸗ 
bank hat nach Meldungen der polniſchen Preſſe 
beſchloſſen, vor Inangriffnahme der Bauarbeiten 
an dem neuen Gebäude, das an der Stelle der 
Stadtkommandantur erbaut werden joll, eine 


Gasanſtalt angeſchloſſen würde, würden höch⸗ 
ſtens 118 000 Zloty betragen. Falls die Stadt 
den Strom aus Kaliſch beziehen ſollte, würden 
die Verluſte der Stadt jährlich 26 000 Zloty 
betragen. Bei eigener Stromerzeugung dürfte 
jährlich mit einem Gewinn von 7000 Zloty zu 
rechnen ſein. Der Höchſtpreis für eine Kilowatt⸗ 
ſtunde Beleuchtungsſtrom würde 0,65 31. und 
für Betriebsſtrom 0,32 Z1. betragen. Auf Grund 
dieſer Kalkulation wurde die Stadtverwaltung 
beauftragt, die Genehmigung zur eigenen 
Stromerzeugung nachzuſuchen. 

nk. Neue Höchſtpreiſe für Fleiſchwaren. Vom 
21. Oktober ab verpflichten für den Kreis 
Kempen neue Höchſtpreiſe für Fleiſchwaren, die 
von der Staroſtei in Zuſammenarbeit mit der 
Preiskommiſſion herausgegeben wurden. So 
koſtet ein Kg. Schmalz 2,46, Speck 1,80, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40, Rindfleiſch 1,20, Schweinskopf 0,50, 
Schweinsbeine 1,00, Rinderleber 0,80, Schweine- 
nieren 1,00, gewöhnliche Wurſt, 1,70, Blutwurſt 
0,80 31. 


Ausſtellung von Entwürfen für den Neubau zu 
veranſtalten, damit die Oeffentlichkeit zu den 
Plänen Stellung nehmen und etwaige Ein⸗ 
ſprüche geltend machen kann. Fünf der einge⸗ 
reichten Entwürfe ſtammen von Poſener Archi⸗ 
tekten. Wo und wann die Entwürfe zur Aus⸗ 
ſtellung kommen, wird noch bekanntgegeben. 


— — 


Abreiſe des franzöſiſchen Konſuls. Der bis⸗ 
herige franzöſiſche Konſul Dutard iſt am 
Donnerstag mittag nach Warſchau abgereiſt, um 
in der Hauptſtadt ſeine Abſchiedsbeſuche zu 
machen. 


Von der Kriminalpolizei. Der Leiter der 
Poſener Kriminalpolizei, Kommiſſar Alfons 
Nowakowſkti, iſt mit dem 20. Oktober feines 
Amtes enthoben worden. Die Amtsgeſchäfte 
führt ſein bisheriger Stellvertreter, Kommiſſar 
Tolwinſti. Kommiſſar Nowakowſki hat ſeit dem 
Jahre 1930 in Poſen amtiert. 


Sonnabend, den 23. Oktober 1937 


und Land 


Nach Berlin 


Gesellschaftsreisen v. - u 7-tägiger Dauer 
21 72 inkl. Paß. Abfahrt am 2., 11., 18. Nov. 37 
Registermark. Kein Akkreditivzwang. Jeder 
kann mitfahren. 
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Verſammlung der Innungsvorſtände. 
heutigen Freitag findet im Handwerkerhauſe 
eine Verſammlung der Innungsvorſtände ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl einer 
Sonderkommiſſion für Fragen der Neuordnung 

1 


des Gewerberechts. Die Aufgabe dieſer Kom⸗ 
million wird darin beſtehen, mit dem Haupt⸗ 
vorſtand des Großpolniſchen Handwerkerverban⸗ 
des in dieſer Richtung zuſammenzuarbeiten. 


Prämien ⸗Flugſchriften. Aus Anlaß des 
Internat. Spartages ſollen vom Orga⸗ 
niſationskomitee, wie in den Vorjahren, ſogen. 
Prämien⸗Flugſchriften in Schulen, beim Mili⸗ 
tär und in Organiſationen zur Verteilung kom⸗ 
men; ſie werden auch den Bewohnern Poſens 
durch die Poſt zugeſtellt. Wer im Text der 
Flugſchriſten Fehler entdeckt, die darin beſtehen, 
daß ſtarr Zuchſtaben Ziffern geſetzt ſind, hat 
bei Einſendung der betreffenden Zuſchrift die 
Ausſicht auf eine Prämie in Geſtalt eines 
Sparbuchs über 10 Zloty. Das Organiſations⸗ 
komitee will in dieſem Jahre dreimal ſo viel 
Flugſchriften verteilen wie bisher. 


Aus bau einer Univerſitätsklinik. Dieſer Tage 
weilte in Poſen eine Miniſterialkommiſſion, die 
die Notwendigkeit des Ausbaus einiger Univer⸗ 
ſitätsgebäude feſtſtellte. Im Zuſammenhang 
damit ſoll demnächſt der Um⸗ und Ausbau der 
Orthopädiſchen Univerſitätsklinik in Görng 
Wilda in Angriff genommen werden. 


Fröſche fühlen ſich wohl. Einer der Bord⸗ 
offiziere des Schiffes „Pulaſki“ hatte vor Jah: 
resfriſt dem Palmenhaus fünf ſeltene Braſilien⸗ 
fröſche zum Geſchent gemacht. Sie waren durch 
die weite Seereiſe ziemlich heruntergekommen, 
haben ſich aber im Laufe der Zeit gut erholt, 
bis auf einen Froſch, der bald verendete. Die 
Fröſche, die eine Sehenswürdigkeit bedeuten, 
machen häufige Wanderungen durch das ganze 
Palmenhaus. 


Aus Posen und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) : 

k. Pfänderlotterie zugunſten des Kirchennen- 
baus. Die hieſige katholiſche Kirche veranſtal⸗ 
tet zugunſten des Kirchenneubaus eine Pfän⸗ 
derlotterie. Loſe ſind zum Preiſe von 1 Zloty 
in der Kanzlei des katholiſchen Pfarramtes ſo⸗ 
wie bei der Firma Marſti erhältlich. Die 
Pfänder ſind in großer Zahl eingelaufen und 
ab geſtern im Geſchäft des Voelkelſchen Hauſes 
in der ul. M. J. Pilſudſkiego 2 ausgeſtellt. 

k. Vor dem Prozeß gegen Schulleiter Nych⸗ 
lewſti. Wie wir erfahren, find die gerichtlichen 
Ermittelungen in der Strafſache gegen den 
Schulleiter Rychlewſki ſoweit gediehen, daß 
mit der Anſetzung des Prozeſſes in den nächſten 
Tagen gerechnet werden kann. Wie bekannt, 
wird gegen R. der traurige Vorwurf erhoben, 
ſich an Mitteln, die zur Ernährungsaktion be⸗ 
dürftiger Schulkinder beſtimmt waren, ver⸗ 
griffen zu haben. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Wohltätigleitsfeſt. Das Wohltätigkeitsfeſt 
des Hilfsverein deutſcher Frauen ſteht vor der 
Tür. Wie in den vergangenen Jahren ſoll ſein 
Reingewinn der Grundſtock für die Erhaltung 
der Suppenküche ſein. Jeder Beſucher verlebt 
für ſein Geld nicht nur einige ſchöne und gemüt⸗ 
liche Stunden, ſondern er fördert damit gleich⸗ 
zeitig ein ſegensreiches Werk, wie es unſere 
Suppenküche iſt. Hat ſie doch im letzten Winter 
halbjahr dreimal wöchentlich 96 Portionen war⸗ 
mes und gutes Eſſen ausgegeben und damit 
jenen Volksgenoſſen über die ärgſte Not ge⸗ 
holfen, die ſich nicht jeden Tag eine warme 
Stube leiſten können. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 
an. Das 50jährige Jubiläum als Sanges⸗ 
brüder im hieſigen Männergeſangverein konn⸗ 
ten am 20. d. Mts. Herr Schneidermeiſter Kon⸗ 
ſtantin Woskowiak und Herr Landwirt 
Konrad Schmidt⸗Neutomiſchel begehen. Ge⸗ 
gen 40 aktive Sangesbrüder hatten ſich am 
Abend des Jubiläumstages zuſammengefunden, 
um die beiden ergrauten Sänger zu ehren, die 
ſich in den langen Jahren als treue Mitglieder 
des Vereins erwieſen haben. Beide wurden 
durch Ehrenſchleifen ausgezeichnet. — Der hie⸗ 
ſige Männergeſangverein iſt der älteſte Verein 
am Ort und feiert im nächſten Jahre ſein 
75jähriges Beſtehen. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der hier am 
Donnerstag, dem 21. Oktober, ſtattgefundene 
Vieh⸗ und Pferdemarkt hatte infolge des ſchö⸗ 


nen Herbſtwetters viele Landwirte und Händ⸗ 
ler herbeigezogen. Es war ein ſtarker Auftrick 
zu verzeichnen, jedoch ſtand dem eine geringe 
Kaufluſt gegenüber. Für gute Pferde forderte 
man 280—300 31. Mittlere Arbeitspferde 
brachten 110—200 31. Wie immer, waren auch 
diesmal viele Zigeunerpferde vertreten, die ge⸗ 
nügenden Abſatz fanden. Milchkühe waren viel 
aufgetrieben. Gute Milchkühe waren für 180 
bis 200 Z1. zu haben, für ſchlechtere zahlte man 
100—160 31. Jungvieh brachte 60—100 Zi. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Der Donnerstag⸗Wochen⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Man zahlte für 
Butter morgens 1,40, ſpäter 1,20, Eier 1,5 bis 
1,30, Gänſe 4—5, Enten 2—2,20, Hühner 1—2, 
Täubchen 50—60 Groſchen, Kartoffeln 1,50 bis 
1,60 31. für den Zentner, für die Mandel Kohl 
50-60 Groſchen. Y 


dt, Drei Kinder an Diphtherie verloren. Der 
Landwirt Maciag in Brüderhauſen beerdigte 
in voriger Woche zwei Kinder im Alter von 
4 und 8 Jahren, die an Diphtherie erkrankt 
waren und trotz aller ärztlichen Hilfe nicht zu 
retten waren. In dieſer Woche ſtarb ihm nun 
das dritte und letzte Kind, die neunjährige 
Tochter Helene. Der Schmerz der Eltern iſt 
grenzenlos. 


Wysoka (Wiſſet) 

§ Kreishandwerkertagung. Eine Kreistagung 
der Handwerker fand am letzten Sonntag in 
Wiſſek ſtatt, an der alle Gruppen des Kreiſes 
teilnahmen. Als Vertreter des Kreisſtaroſten 
nahmen Magiſter Szyſzezynſti und der Finanz⸗ 
beamte Janicki an der Tagung teil. Referate 
wurden von folgenden Perſonen gehalten: 


— ́Aůäĩä——: — — K 


\ . 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr), 

Am erſten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: l 

50 000 3t.: Nr. 83 289. 

5000 Zt.: Nr. 144 566. 


2000 Zu: Nr. 21 647. 

1000 Z1.: Nr. 105 362, 189 026. 
Nachmittagsziehung: 

20 000 31.: Nr. 78 112. 

5000 31.: Nr. 39 341, 59 961. 

2000 Z4.: Nr. 99 359, 60 136. 

1000 J.: Nr. 179 101. Be 


Handwerlstammerrat Kaminſki⸗Bromberg, Ber: 
iof: Wifjef, Sikorzynſti 
Nach einer Ausſprache wurde eine Entſchließung 
gefaßt, die ſich mit dem Projekt des neuen 
Jandwerkergeſetzes befaßt. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Für 2000 Zloty Waren geſtohlen. Der hie⸗ 
ſige Kaufmann Franciſzek Koſtecki beſchäftigte 
in ſeinem Galanteriegeſchäft einen Alojzy Ko⸗ 
ciokek aus Parlin als Gehilfen. Im Laufe von 
vier Monaten bemerkte Koſtecki, daß ihm ver⸗ 
ſchiedene Waren fehlten und daß die Kaſſenrech⸗ 
nung einen Fehlbetrag von 2000 Zkoty auf⸗ 
wies. Bald mußte er die Feſtſtellung machen, 
daß ſein Gehilfe der Dieb iſt, der für das aus 
den geſtohlenen Sachen erzielte Geld ein auf⸗ 
fallend leichtſinniges Leben führte. Kociokek 
hatte ſich wegen Diebſtahls vor dem hieſigen 
Burggericht zu verantworten, das ihn zu ſieben 
Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilte. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ü. Unglückliche Heimfahrt. Der bei den Ar⸗ 
beiten am neuen Bahnhofsgebäude in Karczyn 
vorübergehend beſchäftigt geweſene Arbeiter 
Geſikowſkti aus Wola Wapowſka fuhr auf dem 
Fahrrade am Bahngleiſe nach Hauſe. Unbe⸗ 
merkt hatte ihn in der Ortſchaft Wröble ein 
Zug eingeholt, von deſſen Lokomotive er einen 
Stoß erhielt, ſo daß er vom Fahrrad ſtürzte 
und einen Armbruch ſowie Verletzungen erlitt. 
Er wurde mit der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft. a 

ü. Rätſelhafte Exploſion. Die Büdnerfrau 
Pawekczak in Sarbinowo hatte auf dem Gehöft 
Holzſpäne geſammelt und damit in einem ſog. 
weſtfäliſchen Kochherd Feuer gemacht. Plötzlich 
entſtand eine Exploſion, durch die der Herd 
auseinandergeriſſen wurde. Zum Glück befand 
ſich nur die Büdnerin allein in der Küche, die 


leicht verletzt wurde. Die Arſache dieſer rätſel⸗ 


haften Exploſion konnte nicht aufgeklärt werden. 

ü. Vereitelter Diebſtahl in einer Propſtei. 
In der Propſtei in Rogowo ſtellten ſich in der 
letzten Nacht unbekannte Diebe ein. Sie be⸗ 
ſtrichen eine Scheibe im Bürofenſter mit einer 
Gummilöſung und drückten ſie dann ein. Dar⸗ 
auf ſtiegen ſie ins Innere des Büros und be⸗ 
gannen zu ſuchen. Die Geräuſche vernahm der 
Propſt Spychalſti, bei deſſen Herannahen die 
Diebe ohne Beute die Flucht ergriffen. 


Barein (Bartſchin) 

ü. Dreihundert Arbeiter entlaſſen. Die Kalk⸗ 
werke in Wapno entließen in dieſen Tagen mit 
Beendigung der Saiſonarbeiten eine zweite 
Schicht von 300 Arbeitern, die geſetzlich Unter⸗ 
ſtützungen erhalten. e 


Znin (Znin) 

dt. Freitod aus Liebeskummer. Die Arbei⸗ 
terin Helene Modelſka, die auf der Domäne 
Jadowniki⸗Bielſti, Kreis Znin, beſchäftigt war, 
verübte Selbſtmord, indem ſie Karbolſäure 
trank. Auf dem Wege zum hieſigen Kranken⸗ 
haus ſtarb das Mädchen. Sie beging die Tat 
aus Liebeskummer. 


Jaroein (Jarotſchin) N 
x Der engliſche Votſchafter in Jarotſchin. 
Einer Einladung des Fürſten Radolin folgend, 


weilte am geſtrigen Donnerstag der engliſche 


Botſchafter in Warſchau, Sir Howard Kennard, 
im Schloß Jarotſchin. Botſchafter Kennard 
nimmt an einer Jagd teil. 


Oströw (Oſtrowo) 

k. Scharfſchießen. Am 26. und 27. Oktober 
findet in der Zeit von 7—15 Uhr bei Przy⸗ 
godzice auf dem Uebungsgelände ein Scharf⸗ 
ſchießen ſtatt. Das gefährdete Gebiet wird von 
Militärperſonen abgeſperrt, deren Anordnun⸗ 
gen im Intereſſe der eigenen Sicherheit Folge 
zu leiſten iſt. > 

fle. Schutzimpfungen gegen Diphtheritis und 
Scharlach. Die Staroſtei gibt bekannt, daß jeden 
Donnerstag in der Zeit von 5 bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags in der Städtiſchen Fürſorgeſtation für 
Mutter und Kind öffentliche Schutzimpfungen 
gegen Diphtheritis und Scharlach ſtattfinden. 
Dieſer Schutzimpfung ſollten alle Kinder im 
Alter von 1—15 Jahren und darüber unter⸗ 
zogen werden. 

fk, Die letzte Stadtverordnetenverſammlung 
beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit der Feſt⸗ 
ſetzung der einzelnen Marktordnungen. Außer⸗ 
dem wurde die Deckung der Reſtforderung der 
Firma H. Cegielſti, Poſen für die Kühlhallen⸗ 
einrichtung im Städtiſchen Schlachthauſe in 
Höhe von 45 000 Zkoty genehmigt. ö 

—— — 


Zweite Himbeerfrucht 
In mehreren Gärten bei Nieswiez tra⸗ 
gen die Himbeerſträucher die zweite Frucht, die 
in Größe und Geſchmack den Sommer⸗ Himbeeren 
nicht nachſtehen. 
een mmemmanmmbnmmnamnpnsumnrpmpaennn mom 


Der grosse Kriminal-Sensationsfilm 


„Das Schloß der Geheimnisse“ 


Der berühmte Detektiv Bulldog Drummond hat 
Nur 8 Stunden Zeit, das Geheimris eines Ver- 
techens zu lösen. Diese Aufgabe ist ihm voll 
9 Lanz gelungen; er löst dies Geheimnis auf 
schichtez nelle Art. Diese ungewöhnliche Ge- 
nur 2 Stun es wir im Film wieder; sie währt 


5 Mar kann sich deshalb leicht 
intrirene resendem Tempo uns die 
werden TAB Vorfälle vor die Augen geführt 
8 a en Hauptrollen: Ray Milland, Sir 
iuy Stan ing und Fest} ce Dies = 
ausserordentlichen Füm schen ne 5 —— 


im Kino Metropolis“ 


und Malicki⸗Nakel. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 23. Oktober 1937 


Sport vom Fuge 


Joe Louis hat genug! 


In einem Interview erklärte der bekannte 
Sekundant und Trainer Max Schmelings, 
Max Machon: „Was den Kampf Schmeling 
gegen Louis anbetrifft, jo ſind nach unſerer 
Rückkehr aus Amerika viele Zweifler aufge⸗ 
taucht, die nicht davon zu überzeugen waren, 
daß der Neger diesmal beſtimmt nicht vor 
den hämmernden Fäuſten Schmelings aus⸗ 
reißen wird. Die Sache mit Louis ſieht näm⸗ 
lich ſo aus: Der Neger hat nach der Schlacht 
gegen Max keine Luft: mehr, weiterzuboren. 
Er hat genügend Geld und heute nur noch 
Intereſſe für elegante Kleidung 
und gutes Eſſen. Aber die Männer, die 
ihn hin⸗ und herſchieben und im Dunkeln 
wirken, wollen an ihm noch einmal ganz groß 
verdienen, und darum iſt für ſie der Kampf 
Louis— Schmeling eigentlich noch wichtiger! 
Der geriſſene Mike Jakoos und alle Geldleute 
verſprechen ſich von dem Fight im nächſten 
Jahr unwahrſcheinlich hohe Einnahmen, die 
ſeit den Tagen Tex Rickards und Jack Demp⸗ 
ſeys nie mehr erreicht wurden ..“ 


Marla gegen Las 


Am kommenden Sonntag treten ſich zum fälli⸗ 
gen Ligaſpiel auf dem Warta⸗Platze um 14 Uhr 
ERS und Warta gegenüber. Das Spiel hat 
keine entſcheidende Bedeutung, da LKS vor 
dem Abſtieg bereits gerettet iſt und Warta 
kaum höher kommen kann. Es iſt alſo eine Be⸗ 
gegnung ohne die Härten eines Kampfes um 
die Punkte zu erwarten. 


Landesmeiſterſcha'! im Raſenhocken 


Am 23. und 24. d. Mts. wird in der früheren 
Landesausſtellungsarena an der 
Reymont⸗Allee das Endſpielturnier um die 
Landesmeiſterſchaft im Raſenhotkey ſtattfinden. 
Es haben ſich folgende Mannſchaften für die 
Schlußbegegnungen qualifiziert: KH. Siemia⸗ 
nowice, KS. Stella aus Gneſen ſowie die bei⸗ 
den Poſener Vereine WͤS. und Czarni. Am 
Sonnabend kommen die Kämpfe der Vorſchluß⸗ 


runde zum Austrag. Es ſtehen ſich Siemano⸗ 
wice und Czarni ſowie WS. und Stella gegen: 
über. Beginn der Kämpfe um 14.45 Uhr. Die 
Sieger beſtreiten am Sonntag das Endſpiel um 
den Meiſtettitel, während die Beſiegten um 
den dritten und vierten Platz kämpfen. Die 
Sonntagsbegegnungen beginnen um 9.45 Uhr. 


Mehr Breitenarbeit 
ſlall Spitzenleiſlungen 


Die finniſche Mehrkampftabelle nimmt der 
Ktakauer „J. K. C.“ als Grundlage für eine 
Einſchägung der Leiſtungen der polniſchen 
Leichtathleten und kommt dabei zu dem Schluß, 
daß ein derartiger Vergleich innerhalb der 


internationalen Klaſſe für Polen weit ſchwä⸗ 


cher als im vorangegangenen Jahre ausfällt. 
Und es ſind in der Tat im Jahre 1937 — ab⸗ 
geſehen von einigen neuen Rekorden — in leich⸗ 


teren Konkurrenzen keine Reſultate erzielt 


worden, die an die höchſte Weltklaſſe heran⸗ 
reichen. Das, was in dieſem Jahre deutlicher 
zum Ausdruck kam, iſt die Intenſivie rung 
der Breitenarbeit in der Leichtathletik, 
was für die kommenden Jahre zu größeren 
Hoffnungen berechtigt. 


Nach der finniſchen Tabelle hat in dieſem 
Jahre keiner der polniſchen Leichtathleten die 
1000 Punkte überſchritten, während im Vor⸗ 
jahre noch mehrere polniſche Sportler über die 
Grenze gekommen waren. Der erfolgreichſte 
Pole in dieſer Beziehung war Kucharſki, 
der für feine Zeit von 152,4 im 800⸗Meter⸗ 
Lauf 989 Punkte erhielt. 


Ein vernünftiger Beſchluß 


Die Amerikaner als Verteidiger des Davis⸗ 
Pokals ſind zu dem ſehr vernünftigen Entſchluß 
gekommen, die Herausforderungsrunde im 
nächſten Jahre nicht wie üblich Ende Juli, ſon⸗ 
dern erſt Anfang September auszutragen. Die 
Kämpfe werden 1938 vom 3. bis 5. September 
auf den Anlagen der Germantown Cricket Club 
in Philadelphia, die auf ein Faſſungs⸗ 
vermögen von 10 000 bis 15 000 Zuſchauer aus⸗ 
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Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Der Nemontemarkt am Dienstag auf dem 
Viehmarkle war eine Freude für Pferdelieb⸗ 
haber. 
Remonten waren erſtklaſſiges Pferdematerial. 
Die Kommiſſion war aber ſehr wähleriſch und 
kaufte nur neun beſte Tiere zum Preiſe von 
800—1000 31. je Stück an. Den Mitgliedern 
des Kreispſerdezuchtvexeins wurden zu dieſen 
Preiſen Zuſchläge bewilligt. 

hs. Hilfsverein deutſcher Frauen. Am Mitt⸗ 
woch von 4—6 Uhr begann die Näh⸗ und 
Strickarbeit für die Winterhilfe im hieſigen 
Küſterhauſe. Um dieſe Zeit treffen ſich die Hel⸗ 
ferinnen jeden Mittwoch. Die erſte Stunde 
wurde mit einem Kaffeeſtündchen eingeleitet. 


Chodziez (Kolmar) KR 

dt, Der erite Preis des Rundfunkausſchrei⸗ 
bens, an dem jich alle Rundfunkhörer aus ganz 
Polen beteiligen konnten, fiel in Geſtalt eines 
Perſonenautos an den Beamten des Urzad 
Starbowy Wygocki, am hieſigen Orte wohnhaft. 


Bydgoszez (Bromberg) 
Jüdiſche Geſchäfte mit Teer beſchmierk. 
Die polniſchen Antiſemiten haben neben 
den beobachtenden und die Bevölkerung in⸗ 
ſtruierenden „Piketts“ jetzt auch zum Teer 
gegriffen. So wurden nachts verſchiedene 
jüdiſche Geſchafte mit Teer beſchmiert, 3. T. 
mitten im Zentrum (u. a. bei der Firma 
„Bijoupol“ in der Danziger Straße 69). An⸗ 
läßlich der jetzigen Lotterieziehung wurden 
wieder vor die jüdiſchen Lotteriekollekturen 
Kaftal und „Usmiech Fortuny“ „Piketts“ 
poſtiert. — Nach zwei jüdiſchen Geſchäfts⸗ 


Gegen 70 Prozent der 53 vorgeführten 


Chojnice (Konitz) 

Seinen 80. Geburtstag beging in voller 
geiſtiger und körperlicher Friſche der Beſitzer 
Auguſt Fedtke in Petztin (Piaſtoſzyn). Herr 
F. hilft noch tüchtig in der Wirtſchaft ſeines 
Sohnes mit, lieſt noch ohne Brille und nimmt 


mit regſtem Intereſſe Anteil am Weltgeſchehen 


ſowie auch am Leben der deutſchen Volksgruppe. 
Torun (Thorn) hr 15 
Schwere Einſturzkataſtrophe 

In der Ziegelei von Ing. Chrzanow⸗ 
ſki in Gramtſchen ereignete ſich eine 
ſchwere Einſturzkataſtrophe. Eine 
große 100 Meter lange gemauerte Trock⸗ 
nerei, die mit re ara überlaſtet war, ver⸗ 
ſank infolge Unterwaſchung der Funda⸗ 
mente in eine Lehmgrube. Der n bes 
trägt 50 000 zt. Zum Glück iſt bei dem Ein- 
ſturz niemand verletzt worden. 


Vichlige Sitzung des Pleſchener Kreistags 


Feſtſetzung der Kommanalzuſchläge zu den ſtaatlichen Steuern 


x pleſchen. Am Montag fand im Land⸗ 
ratsamt eine faſt vollzählig beſuchte Kreis⸗ 
tagsſitzung ſtatt, die der Vorſißzende des 
Kreisausſchuſſes, Herr Staroſt Niedzial⸗ 
kowſki, eröffnete. Nach Verleſung des Pro- 
tokolls der letzten Sitzung gab der Vorſi 


einen eingehenden Bericht über die tie 
ſchaftslage unſeres Kreiſes. Danach ift eine 
allgemeine Beſſerung eingetreten. Bejonders 


die Finanzlage der Landgemeinden iſt geſün⸗ 
der geworden, da hier ſogar ein Budgetüber⸗ 
ſchuß von insgeſamt 20 000 zt gi verzeichnen 
ift. Durch beſonders große Inveſtierungs⸗ 
arbeiten hat ſich 
die Zahl der Arbeitsloſen unſeres 

Kreiſes belrächtlich vermindert. 2 
Sodann beſchloſſen die Delegierten des Krei⸗ 
ſes, verſchiedene notwendige Aenderungen im 
Haushaltsplan 1937/38 vorzunehmen. Beſon⸗ 


ders erhöht mußte das Budget des Kreiskran⸗ 


kenhauſes werden, da hier durch Umbau und 
modernere Einrichtungen große Mehraus- 
gaben entſtanden ſind. Weiterhin wurde be⸗ 


en, in den Landgemeinden 27,5% und 
Force Stadtgemeinden 10% als Kommunal⸗ 
zuſchlag zur ftaatlihen Grundſteuer zu er⸗ 
heben. Im Jahre 1938/39 wird auch ein Kom⸗ 


munalzuſchlag zur Einkommenſteuer erhoben, 


und zwar in folgender Höhe: bei Jahresein⸗ 
kommen von 1500 & bis 24 000 zi 4%; von 
24000 zt bis 88 z 45 % und über 


88 000 31 55. Auch für alle Handelspatente 


und Regiſtrierkarten wird im Kalenderjahr 
1938 zugunſten der Kreisverwaltung eine 
30% iger Zuſchlag erhoben werden. — 20 000 
Quadratmeter der Pleſchener Baumſchule, die 
dem Kreis gehört, werden als Bauplätze ver⸗ 
kauft. Dafür wird das Gebäude des früheren 
Landratsamtes vorläufig nicht verkauft. Nach 
Neuwahl einiger Kommiiſſonsmitglieder 
wurde die Sitzung geſchloſſen. Nachmittags 
begaben ſich die Vertreter des Kreiſes gemein⸗ 


ſom nach Witaſchütz, wo fie ſich über den 
Stand der Inveſtierungsarbeiten, die hier 


durch die Verwaltung der Kreisbahn durchge⸗ 
führt werden, informierten. 


—— 
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gebaut werden ſollen, abgewickelt. Die An⸗ 
ſetzung der Davis⸗Pokal⸗Herausforderungsrunde 
auf Anfang September ermöglicht es den euro 
päiſchen Spielern, vor Antritt der Fahrt nach 
Amerika noch die Deutſchen Meiſterſchaften in 
Hamburg zu beſtreiten, die vorausſichtlich wie 
der Anfang Auguſt ſtattfinden. 


Radwellmeiſterſchaflen in Holen? 


Der Polniſche Radfahrerverband hat nach 
eingehender Erwägung der ihm zur Verfügung 
ſtehenden Mittel und Möglichkeiten beſchloſſen. 
ſich um die Veranſtaltung der Radweltmeiſter⸗ 
ſchaften 1939 zu bemühen. In dieſer Angele⸗ 
genheit fanden in Warſchau Konferenzen ſtatt, 
an denen Vertreter der drei intereſſierten In⸗ 
ſtanzen, des Staatlichen Amtes für körperliche 
Ertüchtigung, des Radfahrerverbandes und des 
Verbandes der Sportverbände teilnahmen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß eine Wiederherſtellung 
der Rennbahn im Militärſtadion nicht lohnt, 
da die Ausbeſſerung faſt ſo viel koſten würde 
wie der Bau einer neuen Rennbahn. Eine 
ſolche ſoll denn auch errichtet werden, und zwar 


wurde als geeignetſtes Gelände ein großer Platz 
am Anfang der Autoſtraße von Okencie aus⸗ 


erſehen. Dieſes Gelände gehört zu 70 Prozent 
den Militärbehörden und zu 30 Prozent der 
Stadt. Die Herſtellungskoſten einer Beton⸗ 


bahn wurden mit 70 000 bis 80000 31. veran⸗ 


ſchlagt. Die Länge des Bahnumfanges wird 
400 bis 450 Meter betragen. Es werden auf 


dieſer Bahn auch Motorradrennen ſtattfinden 


können. Der Radfahrerverband will ſich zu⸗ 
ſammen mit dem Motorradfahrerverband an 
das Kriegsminiſterium mit der Bitte wenden, 
das erwähnte Gelände für den Bau einer Renn⸗ 
bahn zur Verfügung zu ſtellen. 


keine Merito-Reife der Fußballer 


Polens 
In ſeiner Dienstag⸗Sitzung beſchloß der Pol⸗ 


niſche Fußballverband, eine Einladung für eine 
ee Fußballauswahl zu 6 Gaſtſpielen in 
Mexiko abzulehnen. Dieſe Stellungnahme iſt um 
ſo unverſtändlicher, als die finanziellen Bedin⸗ 
gungen, die von Mexiko geſtellt werden, denk⸗ 
bar günſtig ſind. Die Abſage wird damit be⸗ 
gründet, daß die Fahrt zu lang wäre und die 
Spielet ſich nicht länger als 4 Wochen außer⸗ 
halb der Heimat aufhalten könnten. 


Neuer Eis hocen -Straſſtoß 
Die Verwilderung der Sitten bei manchen 
Eishockeyſpielen hat die verantwortlichen Stel⸗ 


len veranlaßt, ſich nach einet beſſeren Straf⸗ 


maßnahme, als es der Strafbully iſt, umzu⸗ 
ſehen. So wurde jetzt in London beim Eröff⸗ 
nungsſpiel ein neuer „Strafſtoß“ ausprobiert. 
Der Spieler, der ihn ausführt, dribbelt dabei 
mit dem Puck am Stock von der Mittellinie 
vor, alle anderen — mit Ausnahme des gegne⸗ 
riſchen Torhüters — haben das Feld geräumt, 
und ſobald er ins Angriffsdrittel gekommen ift, 
ſchießt er. Natürlich wird auf dieſe Weiſe ein 
Tor nicht ſehr oft fallen, immerhin aber öfter 
als bei den bisherigen Bullies. Damit wäre 
der Zweck der Sache aber ſchon erfüllt. 


Sport in Kürze 


Eine Voxmannſchaft von Helſingſors verlor 
in Lodz gegen eine Städtemannſchaft ei 
wobei zu ‚berüdfichtigen iſt. daß einige Feh 
urteile zu ungunſten der Finnen vorkamen. 


Um den Pokal des Königs von Schweden 
werden auch * dieſem Jahre die beſten Hallen⸗ 
tennisſpieler erbitterte Kämpfe austragen. 
Deutſchland, Schweden, Holland, Bene 
Norwegen und Monaco beſtreiten die Auswahl⸗ 
kämpfe nach Davispokalart. Pokalverteidiger 
iſt Frankreich. 

ugoflawien gewann den Mitropa⸗Tennis⸗ 
ce gegen Italien in Mailand mit 
1:2 Punkten. Die letzten beiden Einzelſpiele 
wurden am dritten Tage von den Jugoſlawen 
ſiegreich beendet. Puncec ſchlug den r 
Palmieri mit 4:6, 6:4, 2:6, 62.62 u 
Palmieri deſſen Landsmann Quintavalle mit 
6:3, 6:0, 3:6, 126 6:1. a 

x —— 


Zannings in glockholm 


Stockholm. Staatsſchauſpieler Emil Jan 


nings iſt am Donnerstag in Stockholm zu einem 5 


mehrtägigen Beſuch eingetroffen. Auf 
Bahnhof wurde er von dem ſchwediſchen Sch 
ſpieler Göſta Ekman begrüßt. 
vielen Jahren mit Jannings zuſammen . 
ſpielt. Eine ganz beſondere Ueberraſchung Be 
es, als Jannings unter den Anweſenden 3 5 
ner Krauß entdeckte. Emil Jannings at 
von einem Vertreter der deutſchen Geſandtſcho, 
willtommen geheißen. Aus Anlaß des Beſuch 
von Jannings in der ſchwediſchen Hauptſta 5 
findet Freitag eine Feſtaufführung des Film 
„Der Herrſcher“ ſtatt. Jannings wird, wie 2 
Abendblätter zu berichten wiſſen, u. a. ei 5 
Vortrag über den deutſchen Gegenwartsfi 
halten. N wi 
— — _ __ vous 
Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden fit jein Aer Fe 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. a 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„PBojener Tageblatt“ 


Etman hat vor 


| 


— 
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| egen Erhöhung der Zuck er- 
preise für die Obstwein- 
* Industrie 


N Das Ministerium für Handel und Iadustrie 


Die Grosspolnische Obstwein- 
hat gegen diese Absicht Schritte 
. Sie weist darauf hin, dass die 
eng des zur Weinherstellung benötigten 
> mit einer Akzisegebühr die Her- 
tele 8skosten und damit auch die Verkaufs- 

Ausserdem würde 


dig n verteuern würde. 
bst gutem Fluss befindliche Hebung des 
„ Verbrauchs eine Hemmung erfahren. 


im eine Bessere Verwertung 
en Pilzen, Beeren und Obst 


Hebung der Eirkünfte der polnischen 
völkerung ist man in den letzten Jah- 
rt darum bemüht, die sogenannten 


lle. Auktionen“, darunter besonders auch 
er 


fun en behindert. Im Landwirtschaftsministe- 
Vebesstelgitet man jetzt zur Abhilfe dieses 
r p; 


Mir Pil. 


eich, 
eichz 


"War 
Cicht 
den Aalen, die in der Hauptsache nach 
Jerschiecenisten Staaten, Argentinien sowie 
die Nächene europäische Länder geben. Für 
Ste Zeit ist eine Abnahme der Pilz- 


? Knstig. nu befürchten, weil infolge der un- 
als üblich itterung erheblich weniger Pilze 
rd eingebracht werden konnten. So 


en Yolhynien berichtet, dass dort kaum 
"frühere de durchschnittlichen Ergebnisses 


mag Jahre an Pilzen auf den Markt 


n sind, 
vb Meraufnahme der Danzig -polnischen 
Verhandlungen 


x ben a ; ; 

A; Dali menhang mit der Wiederaufnahme 
deer. Seite hen Besprechungen, die von Dan- 

Rein her on Senator Boettcher und von 

aicdhrt „Seite von Ministerialdirektor Lalicki 


we, Nirtseheen, verlautet, dass in Kürze auch 
“iger der 


aftsverhandlungen zwischen Ver- 
Sena; Polnischen Wirtschaft in den Dan- 
53 wiederaufgenommen werden. 


. j Land ssitzung des Internationalen 
Unter "4wirtschaftsinstituts in Rom 

Wr da in Au Vorsitz des Barons Acerbo 

"sch husges m de Herbstsitzung des Ständigen 

für Sins; es Internationalen Landwirt- 


* tuts 2 
Schaft, Staa abgehalten, an der 42 Vertreter 
eellite ten teilnahmen. Der Ausschuss be- 
— ch eingehend mit der Schaffung 


Schaf, in 

Senat, "nationalen Organs für Waldwirt- 
. ange 2 und orschlag der Vertreter der 
15 Dezeltgenheir Hollands wurde beschlossen, die 
den be ur weiteten Prüfung bis zur 


Wurde 5 
en interauftraat. eine Lösung zu suchen, 
Aussender, einen des Instituts und den Wün- 
die schuss 7N2elnen Länder gerecht wird. Der 
© im leg 7 85 
lung Mai 198 ferner die Tagesordnung für 
| fuse des Instie stattfindende Generalversamm- 
in Radio tehung Ituts fest, auf der u. a. die Be- 
Yu Schaft und f. in der Landwirtschaft durch 
wi Konjunktn das Studium der Landwirt- 
den Chaftticnerur und der Handel mit land- 
N Erzeugnissen behandelt wer- 

Ehliesslich wurde beschlossen, 
n 25 die Errichtung von Ver- 
r die Weinwirtschaft zu treffen. 


Ar 0 N 8 
der wa Warenverkehr im September 
169995 Sich men im Danziger Hafen be. 


en 76 5 ‚Einfuhr (137830 t im August 
Stejjer von er, Ausfuhr (433 900 t — 433 390 t). 
. n D. N. N. veröffentlichten Auf- 
tuntsctengruppen gelıt hervor, dass 
Ze 5 ag mehr als zwei Drittel 
r wa hd Kohlen entfielen. Die Ge- 
War zer sehr gering, auch die Holz- 
eringe ser als im September v. J. 
ersten er als im August d. J. 
1061 un Monaten 1937 betrug die 
er gleich und war um 352590 t höher 
war um p eit des Jahres 1936. Die 
8 925 804 t höher und betrug 


1 die d ug zu verschieben; der Präsi- 


RT ‚Eisenausfuhr im September 
a0 den Eisen Monats September haben die 
ger Beführt ütten 13743 t Hüttenerzeug- 
ene le im Au, um 1794 f = 7,6 v. fl. 
rteugnisse ust d. J. Auf die einzelnen 
gt: Stabel verteilte sich die Ausfuhr 
7 — 3910 t (August 2044 t), 
9. . 7 5 
8 t), Walzeisen 
ech warzbiech 1542 t (2869 t), 
Oberb (242 t), Eisenbahn- 
t (53 aumaterial 2239 t (3818 t), 
!), Röhren 3194 t (2072 t). 

6. t), sonstige Erzeug- 
Bie Ausfuhr nach Argen- 
5 Tasilien, Aegypten, Bri- 
. Griecheuland, Finnland, 
! Sowjetunion ist im Ver- 


Wirtſchaftszeitung — 
Staalliehe Garantie für Exportkredite 


Wie der „I. K. C.“ aus massgeblicher Quelle 
erfährt, wird dank dem Einverständnis des 
Einanz ministeriums und der Kommission für 
Warenumsatz beim Ministerium für Handel 
und Industrie in der nächsten Zeit eine Summe 
von 10 Millionen Zloty als Staatsgarantie für 
Kredite bereitgestellt, die von Banken an 
Exportfirmen vergeben werden. 2 

Ler Rat für den Aussenhandel arbeitet gegen- 
wärtig im Einvernehmen mit den Staatsbanken, 
der Bank Polski und den privaten Finanz- 
instituten die Forderungen hinsichtlich der Art 
der Ausnutzung dieses Garantiefonds aus. 


Als Hauptforderuug wird die 
Herabsetzung der Verzinsung der Export- 
kredite 
aufgestellt. Das hängt in erster Linie vom 
Diskontsatz der Bauk Polski ab. Wenn die 
ausländische Konkurrenz mit einem 1--2 Pro- 


zent jährlich kostenden Kapital arbeitet, so 
müssen nach Ansicht der wirtschaftlichen 
Selbstverwaltung den polnischen Exporteuren 
annähernde Kreditbedingungen zur Verfügung 
gestellt werden. Man müsse erwägen, ob und 
in welchem Masse gewisse finanzielle Hilis- 
fonds für eine Zinsherabsetzung verwertet 
werden können. Diese Handhabung wird be- 
reits in mehreren Staaten betrieben, so z. B. 
in Deutschland, wo in das Budget eine halbe 
Million Zloty für diese Zwecke aufgenommen 
worden sind. 

Wie verlautet, sollen im Zusammenhang mit 
der Aktion einer Finanzierung der Ausfuhr die 
Möglichkeit der Erlangung von Krediten in 
den Ländera erwogen werden, die polnische 
Rchwarenlieferanten sind. Diese Kredite sollen 
zur Finanzierung der Rohwareneinfuhr nach 
Pelen, bzw. der polnischen Ausfuhr nach diesen 
Ländern dienen. 
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gleich zum Vormonat gestiegen, dagegen die 
nach China, Palästina, Syrien, Türkei, Italien, 
Schweden, Norwegen, Estland, Holland, Bul- 
garien und Deutschland zurückgegangen. 


Rekordpreise für Weizen in Argentinien 


Am 6. Oktober verzeichnete die Getreide- 
börse in Buenos Aires den Rekordpreis für 
Oktoberweizen von 15,65 Pesos, der tags dar- 
auf noch überboten wurde und 16,35 Pesos be- 
trug. Es sind dies sowohl die höchsten dies- 
jährigen Notierungen wie auch der letzten 
Jahre überhaupt. Begründet sind diese ausser- 
gewöhnlich hohen Preise in dem Mangel an 
verfügbarer Ware. Deshalb liegen auch die 
Preise für Weizen neuer Ernte wesentlich 
niedriger. Er wurde mit 11.59 Pesos für Fe- 
bruar 1938 notiert. — Die Geschäfte in Mais 
und Leinsaat wickelten sich dagegen schr ruhig 
ab, besonders da in Mais noch beträchtliche 
Bestände vorbanden sind. 


Auftauung alter Forderungen in Rumänien 
durch Futtermittel-Einiuhr 


Auf Grund eines Notenwechsels zwischen 
der polnischen und rumänischen Regierung 
sollen für die Auftauung von Forderungen pol- 
nischer Exporteure aus der Zeit vor dem 
31.12.34 besondere Konten, sogenannte Lebens- 
mittel- Konten, errichtet werden, für deren 


| 


Uebertragung Polen Futtermittel aus Rumänien 
beziehen will. Die Einfuhr dieser Futtermittel 
wird über das Polnische Verrechnungsinstitut 
abgewickelt. 


Gegen die Neuordnung 
des Gewerberechts 


Die Selbstverwaltungskörperschaften erhiel- 
ten die Novelle zum Gewerberecht zur Begut- 
achtung zugesandt, Lie Novelle sieht vor: 
1. Ausdehnung des Tätigkeitsbereichs der 
Handwerkskammern dadurch, dass in das 
Handwerk die Heimindustrie und alle Unter- 
nehmen der Kleinerzeugung oder Verarbei- 
tung einbezogen werden, falls im Laufe eines 
Jahres die Zahl der beschäftigten Angestellten 
nicht höher als 20 ist, wobei Jugendliche und 
Lehrlinge nicht gerechnet werden, 2. Reorgani- 
sierung der Innungen, 3. Uebergabe der Be- 
rechtigungen der Gewerbeunternehmen der 
1. Instanz hinsichtlich des so verstandenen 
Handwerks an die Handwerkskammern. 

Einige Industrie- und Handelskammern haben 
ihre Ansicht bereits geäussert, wobei sie sich 
der Gesetzesvorlage gegnüber negativ ein- 
stellten. Vor allem sprechen sie sich gegen 
die Einbeziehung det Heimindustrie in das 
Handwerk aus, da dies mit dem tatsächlichen 
Charakter der Tätigkeit der Heimindustrie in 
Widerspruch stehen würde. 


Börsen u 


Posener Effekten-Börse 
8 vom 22. Oktober 1937, 


5% Staatl. Kouvert-Anlelhe 
grössere Stücke 


mittlere Stdckke ss aa 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anieihe (S III) 
44% Obligationen der Stadt Posen 


PP 

4⁴ * * der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpoinlsch. 
Kredit-Ges. Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z!) Mr eg 


44% umgestempelte Zlotypfandbrieie _,_ 
der Pos. Landschaft in Gold. 84. 


44% Zloty-Piandbrieſe der Posener 
Landschaft. Serlel -» — 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft RL. 23 2 „ „ 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid) )) — 


Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 


8% Div. 36 Dane Ba ee 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem 0 20 — 
H. Cegielski . - SENT Ne 
Lubaß-Wronki (100 21) „ „„ „ — 
Cukrownia Krusz wie 
Tendenz: ruhig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 21. Oktober 1937. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fester, in den Privatpapieren 
uneinheitlich, 


Es notierteu: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
If, Em. Serie 82.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 6925, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 83,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 38.50 38.75, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 59.00 58.50 — 58.75, 5proz. Staatliche Kon- 
versions-Anleihe 1924 61.50, Sprozentige Eisen- 
bahn-Konversions-Anleihe 1926 60.00, 4% proz. 
Staatliche Innen-Anleihe 1937 58.38 bis 55.63, 
7 proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbauk I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5½ prozentige Piandbrieie 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5'% proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank I1.--II. und III. u. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr. 


nd Märkte 


Przem. Polsk. 74.25, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie V 55.00 — 54.75 
bis 54.88, 4% proz. L. Z. Low. Kred. der Stadt 
Warschau 58.50, 5proz L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 64.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Wars hau 1933 61.75 — 62.25 62.00, 
Pro Pozn. Ziem. Kred. Serie L 54.00, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 
56,00. 


Amtliche Devisenkurse 


20. 10. 

Briet 

Amsterdam 292.230 203.67 
F 7212.11 212.97° 
Brüssel 89.17] 89.55 
Kopenhagen 116.91! 117.49 
L 3 26.18 26.32 
New York (Scheck 5.28 5.20 ½ 
ris | ur u zu zu 17.77 18.12 
re DT 18.4:] 18.55 
talen 27.72] 27.98 
„ 131.57 132.23 
Stockholm . » - 135,02} 135.68 
Danzig 89 99.80 100.20 
e 121.800 122.20 

Montreal » 0 » - — — 

Wien 2 ang. 


I Gramm Feinzold = 5.9244 zi 


Aktien: Tendenz — fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 106.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
3.50—34.25. Wegiel 23.75—24.00--23.85, Lilpop 
51.50-51.75, Modrzeiöw 9,25, Ostrowiec Ser. B 
25.50— 25.25, Starachowice 31.50—31.25, Haber- 
busch 41,00. 5 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 21. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 30 t zu 23.60, 30 t zu 23.70, 40 t zu 
23.75 21, Hafer 30 t zu 21.90, 30 t zu 22.00 21. 
Richtpreise: Roggen 23.50-23.75, Standard- 
Weizen I 29.50 30. Standardweizen II 28.25 bis 
28.75, Braugerste 22.75—23.75, Hafer 21.75—22, 
Roggenkleie 15.75-—16.25, Weizenkleie grob 
16.75—17.25, mittel 15.75-16.25, fein 16.25 bis 
16.75, Gerstenkleie 16.25 16.75, Viktoriaerbsen 
24—26, Folgererbsen 4-26, Blaulupinen 13,50 
bis 14, Gelblupinen 14—14.50, Winterraps 56 
bis 58, Winterrübsen 52—53, blauer Mohn 75 
bis 80, Leinsamen 46—48, Senf 36--39, pom- 
mereller Speisekartoffeln 3.75--4.25, Netze- 
kartoffeln 3.25—3.50, Fabrikkartoffeln für kg% 
16%—17 gr, Kartoffelflocken 16--16.50, Lein- 
kuchen 2424.50, Rapskuchen 20 bis 20.50, 
Sonnenblumenkuchen 25—25,50, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8,759 25. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 3227 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 484, Weizen 
291, Gerste 448, Praugerste 145, Hafer 293, 
Roggenmeh! 130, Weizenmehl 91. Roggenkleie 
67, Weizenkle“ 75, Viktoriaerbsen 15, Speise- 
kartoffeln 108, iabrikkartoffeln 690, Raps 22, 
Leinsamen 19. Heu 99 . \ 
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Posen, 22. Oktober 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznat. 


Umsätze: 
Roggen 15 t zu 22.50 21. 
Rlehtpfeis e: 


Roggen .uore0e 22.00-22.25 
Weizen * : ES War Tom: vg BP \ 28.75—29.25 
Braugerste . „ 23.50-24.00 
Mahlgerste 79--717 0 . . 22.50-22.75 
je 673-678 11 21.50—:2.00 

„ 638.650 / . . 20.76-21.25 
Standardhaier I 480 Kl. . 21.25 —41.50 
. 450 El „ 2025 —20.50 
Roggenmehl l. Gatt. 50%. 30.75 31.75 
x 75 65%. . 29.25—30.25 

ML. „ 50-65% « 22.25 —23 25. 


Roggenschrotmehl 1 m%. 


Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 48.25-48.75 
- I. Gatt 50%. . 44.20—44.75 
— la -“ 65% FE 42,25— 12.75 
” 3 . 39.25—39.75 
0 Ila. „ 50--65% . 34.25—34.75 
8 II. „ . . 31.25—31.76 
Weizenschrotmehl BE ran 5, 
Roggenkleie - : -» 2 2 0» 15.25—16.00 
Weizenkleie (grob). 16.25 —16.50 
Welzenklele (mittel) 15.00—15.50 
Gerstenkleie » » #» » 0. »- 18.75— 16.7: 
Winterraos 2 0 0 « 58.00-60.00 
Leinsamen „ + 490-—52.00 
Senf. ar 800000 
Sommerwicke « » vo ı sa — 
Pelusckkeeeeeeen vH.“ 
Viktoria erbsen 24.50— 26.50 
Folgererbsen « » oe eo»... 23350-—25.00 
RER Sn... oral, 8 > 
elblupinen Nee e N 
Blauer Mohn sur» 56 717.0—80.00 
Speisekartoffeln 2.50 8.00 
Fabtikkartofiein in Kiloprozent „0. 18 
ler ie r en 
apskuchen - . . se 0. - . 2 27 5 > 
Sonnenblumenkuchen « » « » 24.75—25.50 
Sojaschrot - .. „ 24.50 25.50 
Weizenstroh, lose ve... 570-590 
Weizenstroh, gepresst 6.206.486 
Roggenstroh, lose N 6.05—6 30 
Roggenstroh. gepresst.  6.80-7.05 
Haferstroh. lose PETE Sn 6.10—6.35 
Haferstroh. zeprese 6608.85 
Gerstenstroh, lose 42 5.80—6.05 
Gerstenstroh, gepresst « « « » 6.6.55 
es FCC a 
eu. gepresst 25—8. 
Netzeheu. lose . » 8709.20 
Netzeheu. gepresst - » » a » 970-10.20 


Stimmung: schwächer. 
Gesamtumsatz: 3944.5 t. davon Roggen 917, 
Weizen 125, Gerste 3%, Hafer 153 t. 


Warschau, 21. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 30.75-—31.25, Sammelweizen 737 gl 
3030.75, Standardroggen I 693 gl 24—24.50, 
Standardhafer I 460 gl 23.50 — 24.25, Stau- 
dardhafer II 435 gl 22.50-23.25. Braugerste 
25.25 —26.25, Felderbsen 30—32, Viktoriaerbsen 
20.50 — 31.50, Blaulupinen 14—14,50, Gelblupinen 
15.50—16, Winterraps 61—62, Winterrübsen 
57 bis 58, Sommerraps 59 bis 60, Sommer- 
rübsen 57 bis 58, Leinsamen 90% 47.50 bis 
48.50, Rotklee roh 100—115, Rotklee gereinigt 
97% 130140, Weissklee roh 175—195, Weiss- 
klee gereinigt 97% 205-225, blauer Mohn 
83 bis 85, Weizenmehl 0—65% 43 bis 44, 
Schrotmehl 0--95% 27—28, Weizenkleie grob 
16.75—17.50, fein und mittel 15.75 bis 16.50, 
Roggenkleie 15.50—16, Leinkuchen 22.25—22.75, 
Rapskuchen 19,75—20.25, Sojaschrot 24— 24.50, 
Speisekartoffeln 4—4.50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1564 t, davon Roggen 182 t. Stim- 
mung: ruhig. 


Kattowitz, 21. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze; 
Roggen 24, Gerste 23, Weizenmehl 0--30% 
45.50, Roggenmehl 0—50% 32.25—33, Roggen- 
kleie 15,50, Leinkuchen 24, Sojaschrot 25.50, 
Speisekartoffeln 4.50. Richtpreise: unverändert, 


Warschau, 21. Oktober. Amtl. Notierungen des 
Viehpreise je kg Lebendgewicht loco Markt. 
Rinder gut gemästet a) fleischig 81—97, b) an- 
dere 70-82, mittel gemästet a) fleischig 6% 
bis 73, b) andere 56—62, wenig gemästet 
a) fleischig 52—55, b) andere 50—52%; Kühe 
gut gemästet b) andere 70—77, mittel gemästet 
a) fleischig 60—68, b) andere 56-62, wenig 
gemästet a) fleischig 54—55, b) andere 47 bis 
52%; Bullen gut gemästet b) andere 70, mittel 
gemästet a) fleischig 62%%—68, b) andere 56 
bis 58, wenig gemästet b) andere 47--51%; 
Kälber extra über 60 kg 100-110, vollileischig 
über 40 kg 78—98, wenig fleischig über 30 ka 
57-77; Speckschweine über 150 kg 115—134, 
unter 150 kg 100-115, fleischig über 110 kg 
96—100, von 80—110 Kg 80-90. unter 80 kg 
7 Magervieh 22—47. Stimmung: ger 

alten. 


Posener Butternotierung vom 22. Oktober 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan. 
dardbutter 3.45 zi pro kx ab Verladestation. 
Irlandsbutter: I. Qualität 3.25, II. Quali- 
tüt 3.05 21 pro kg ab Verladestation. Klein. 
verkaufspreis: I. Qualität 3.60 21 pro kg ab 
Verladestation. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
PO;E Ua ü. 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 

Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 

Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 

Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 

beilage: Alfred Loake; für den übrigen 


redaktionellen Inhalt: Eugen Pet N 
für den Anzeigen- uud Reklameteil: Han 8 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: 


Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawni 
Sämtl. in Poznaf, Aleja Marsz, Pilsudskiego 28, 


Br. 
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HM. MALIKOWSKI © 


Damen - Konfektions - Fabrik 
Poznan, Stary Rynek Nr. 57 


empfiehlt die neuesten 


Poſener Tageblatt, Sonnabend den 23. Oktober 1937 


und Erkältungen werden Togal- 
Tabletten angewandt. To 775 
bewirkt Abnahme des File- 
Erleichte · 
rung.Togal-Tabletten wer: 
den in einer Dosis von 2 


bers und brin 


fertigen wir ihnen ſofort 
und billigſt an. 


Mäntel - Kleider - Kostüme Was ist „Camelia“? |\eoncordia Sp. Ake. Tabletten Sal täglich 
1" °P ETTTITTTTTTTT TITEL HHH, „Chmelia" ist die ideale Reform-Damenbinde, po nan enommen. une o- 


die Millionen von Damen ihrer bedeutenden 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 en enthältlic 


7 85 wegen nicht mehr entbehren können. Telefon 6105 0275 
eiefon — . 


Viele Lagen feinster, flaumiger Camelia-Watte 
taus Zellstoff) verbürgen höchste Saugfähigkeit! 
Weich anschmiegend! Keine Verlegenheif auch 
in leichtester Kleidung! Wäscheschutz! Einfach- 
ste und diskreie Vernichtung.- Und der Camelia- 
Gürtel mit Sicherheitsbefestic ung gewährleistet 
stets ein beschwerdeloses Tragen und größte 
Bewegungsfreiheit. 


Rekord 10 Stück 24. 1 


Spezial 8 St. 21 4,35 
Populär 10 St. . 
Rogulär 8 
übergröke LS 
Reisebinde 5 St. „ 2,25 


Camelia 


Die ideale Reform-Damenbinde 


Erhält, in allen einschläg. Geschäften 
Nötigenf. Bezugsquell.-Nachw. durch 


CAMELIA-WERK 


Albert Meyer, Danzig 
Holzmarkt 15 + Femsprecher 27896. 


Röcke - Blusen - Morgenröte 
BT TEE 


Sweater und Kinderkonfektion 


von den einfachsten bis zu den erstklassigsten. 
in großer Auswahl zu den niedrigsten festen Preisen 


> 


En detail. 


Eigene Sabıiketion, deshalb 
die filligste Einkaxufsaqrseflle?! 


Gegr. 1903 


® 
En gros 


Anfertidung 
von belzen jeder Art 


Erdmann Kuntze 


Schneidermeister 


Gut ſitzende Maßkleidung 
fertigt billigſt an 


Willi Keitel, 


Fr. Ratajczaka 20, W. 5 


(Zutberberlaa) 


Fonsterkit: TEREEEERZEEE 


Bilderleisten und Bilder 
Spiege! und Schaufenster-Scheiben 


40 verschiedene Arbei- 
ten. Unübertroffen für 
Haushalt u. Fabrikation. 


| Fenster-u. Garten — Poznan, 
Roh- und Draht las MUNDLOS ul. Nowa 1. |. Etage 
Ornam. u. Farben- Universalzickzack- Telefon 5217 
maschinen verrichten 


Werkstätte für vornehmsteHerren-u. Damen 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor M 


Made) 


2 . 2 G vertrieb: ten 
Polskie Biuro Sprzedazy Szkta E. Gierezynskı rose Auswahl in modeft % 
ul. Fr. Ratsjczeke 39, I. Etage. Telefon 1128. ____ Poznan. Wozna 15. Teieton 28-63. | Poznan. “w. Marein 13. Sw. Marein 13. Stoffen erstklassigster Fabrik- 


Lichispieltheater „Sionce“ 


Sonnabend, den 23., und Sonntag, den 24. Oktober, 
um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen 
Die Komödie von einem König, der sich in eine Amerikanerin 
verliebte, Realisiert von Mervyn Le Roy 


‚Der König und die Choristin‘ 


In den ne Fernand Gravet — Joan Blondell 
Der Film ist für Jugendliche ab 18 Jahren gestattet. 
Eintrittskarten zu folg. Preisen: Parterre 50 und 75 gr, Balkon 1.— 21 
sind auch im Vorverkauf ab Freitag, den 22. Oktober, an der 
Kinokasse III des Lichtspieltheaters „SLONCE“ zu haben. 


Moderne Frack- und sm 


(im Hause Conditorei Erhorn) 6 
| King-Anzüge zu verleihe. 


Anfertigung moderner 
Fracks „ Smokings „ Anzüge 
Mäntel, Kostüme und Pelze 


Umarbeitung von Herren und Damenpelzen. 
Garantiert für erstklassige Ausführung. 


Empfiehlt inländische u. englische Herbst- 
und Winterstoffe in großer Auswahl. 


Täglicher Eingang von Neuheiten! 
Dringende Anfertigung in 24 Stund 


— — 


Werben owe 


Notwen 


FA” Al Wenn Sie billig ein- Schul⸗ 7 Junges Mädchen ſucht dhelarbeite 
8 Verkäufe 2 ö beſuchen anzüge, Kaufgesuche « Stellengesuche » Stellung als BER ur fe M 
\ äntel aus» fiehlt 
„Stahl-KHemna“s Standar 5 Bielitzer Wild u. Hofgeſlügel Junges Mädden ſucht er — 
Alles ſchneider, St. Nyner 54 sene Anzug, Mantel- e ee Stellung Alleinmũ ung 
= kee, at. 5 Sr (Eckhaus Swietoflawſta). . Stoffe Kn A ee auft Wirt 5 e gu e im geſchlo orten 
5 ropeller · 3 r . ten kau rtin oder ein mad⸗ E. Fürſt 
gebläſe, liefert vom Lager eee 1. Halinowskl . N 18 5 guten Preiſen chen mit Kochkenntniſſen. ee MöbelieandP ans 
Poſen in mehreren Größen] Kinderwache. Herren. HL 1 eh 2 Kar Seflügelbandlung 5 92800 und Polniſch! Nowy Nynek 366. fahrt preis dl 
als Generalvertreter a eee har fektions⸗Fabrik Ecke Ratajczaka. „Maj. 1 ſprechend. w Mewes N 
Land wirtſchaftli f „| Bosnar, Starn Rynek 57. 8 zer: Poz Erna weber . 
andwirtſchaftliche war 10 in großer Aus sw. Marcin 845 Tel 3372 Evangel. Poznan 
Sentralgenoſſenſchaft was ü Sr Daftegebfto Stare Landwirtstocht ere 
entralg Eilangebot! bow. Nowe Tompsl. eee, Gave 
Spöldz. z ogr. od ianits it all i Tama 3 
e Wäſcheſtoſſe In Platin Antiquitäten N e e Tel. 3356 
a und Sanhiren Wachstuche fl jgelbere, fildeene Schmid) Kaufmann tenntniffen, ſucht ab 1.15 daremes 
5 Last ſachen. Beitede kauft ſucht ab 1. November od. oder 15. November 1937 nr 
Mahlscheiben Uhr noleum- ſpäter Stellung im Ko-] Stellung. Bevorzugt Notete a 
1 Ammband teppiche Caesar mann kbnialwatengefchaft. Off. feiner Stadthaus alf 
ur Rapid. Krupp Colli i . | unter 2912 a. d. Geſchſt.] Poznan. Zu erfragen: ** 
. ollier O R WAT die. Zeitung Voznanı 5. Cieſztowſtiego 3. 8E T 40 
Schla eiste sehr preiswert R ne K OR Tre 
{ n - ul. Rzeczypospolitej 6. Junger Brenner 4 
deutsches Fabrikat Caes ur Mann * Gegr. 1860. rel. 14.66 mit. Staatl. Erlaubnis,. Ohne Gehalt dan und 
Schrauben dazu , 8 Landwirtſchaſts⸗ ſucht penſ. Forſtmann in 
. An POZNAN: MT Poznan, Nlavier Sen mittleren Jahren Stel⸗ 


Schloss- Schrauben 

Masch. 

Anschweiss-Enden 
Nägel - Retten 


Pflug- 1 


verzinkte Eimer 


Leinen, Einihütte, 
Wäſcheſtoffe, Bettwäſche 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 


ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel 1466 


Tapeten, 


Wroclawska 13 
Tel. 24-06 


Schwerer, bildſchöner 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe 
unter 2904 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


ucht von ſofort Stellung 
Joſef Nowa 
mieſzko wo, 
pow. Czarnkõ w. 


Aberſchriſtswort (fett -—------ --- 10 SGroſchen eo Pr Eine Anzeige höchſtens 80 wert 
. leine Anzeigen | r 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 50 z Pe Farmer en i 


lung. Gefl. Offert. unter 
2895 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche für bald Stel- 
lung als 


alle empfiehlt in großer Aus⸗ 
landw. Zubehöre wahl zu ermäßigten Linoleum. Hengſt 7 N N N ‚Bungee 4 . Jungwirtin Möbel, Kr 
91111 8 Preiſen Teppiche braun, jährig, zugfeſt fermietungen eine Arbei . ſucht 1 ne a 
0 gst be reifen en verkauft * in der Stadt oder Stütze, wo an verichiebe ne 
5 awlowfki vorhanden. Gute Zeug-genſta 
I Keen 2. Schubert Kokosläufer Sama Serdar 25. EEE Se vom . . Her niſſe. Caige brauchte BE 
un 1 Bedaris- Leinenhaus Centralny Dom 1 a an gan RA mit Gastocer, Neubau. poln. Sprache mächtig.] Sarnowa, pow. Nawicz, Aus wahl. 
art es ele 1 Fette und Wäfchefabrit entralny Dom Tapet 15 Du eee Wilde, Saperſta 16. Off. u. 20 10 d. d. Geſchſt Hallera 40/41. auf. Jesu 
OE na a Poznan BEZ VE Kübenſchneider, neu, dieſ. Zeitun Vo; nal 5. N 
: F 8 auch für Silofutter ge- - — 12 A (Swi 
re Hauptgeihäft: Br.Pierackiego 19 eignet. Arbeitswagen, eng Billige 4 Unterrichi E 
elefon 5225. Stary Rynek 76 (fr. Gwarna) gebraucht, Achſen 1%“, x Schneiderin * 4 5 
Kaliforniapumpe 2¼ Wilda, Saperfta 16. em fiehlt fi e An klaſſiger „7 
gegenüb. d. Hauptwache San: "Sun ede p ch 7 05 n Poln. Student erſt Inn 
= 5 Telefon 1008 5 Ver >? Il Fertigung von Waäſche u. ſucht deutichen Studenten 0 
Fassaden Flügelpumpe 1½“ Nr. 4, Kleidung, ſowie Aus- PER Harm 
Abteilung: Prima oberſchleſiſche w Ci Offene Siellen U r Austauſch⸗Konverſation. 
Edel 8: ytwörnia IN 7 beſſern. In und außer | Dabrowskiego 23 W. 6, | preiswert 
„Terrana“ A ulien Nown 10 Kohlen Masz yn Rolniczych d Al dem Haufe. ha 14-16 Uhr EN vleichfalls 
0 nicht, vertreten, nen dar , || und Beitetts tiefert . an 3 100 5 u ö Derne 6m. 
irekt das = zkowski Is einmädrhen eee J 2 
Sparkasse. franko Haus Inc. ©. ei — | Verschiedenes (A), 
»Terrann-Werk“|| Teicton 1758 ee "Miedzyched, peel VVV Teppich 
oz d aus- | fpäter 
‚Obornikl, Telefon 43. Tube er Grundstücke arbeiten vertraut iſt, Lehrſtelle Benfionierter 1 
Piano enheber . 04-02 | Grundstücke | wegen Erkrankung des im Fleiſchergeſchäft. — Oberförſter Taber 
Barbe 8, Flügel Orig. Dehne, zweireihig, . jetzigen Mädchens für Sprache: Seutſch und | wohnhaft 9575 eüftig, Kreta gr 
Hein, Selegen-| fabritneu, preiswert ab- Oeutſche Villa ſofort geſucht. Polniſch. ſucht Zerſtreuung a 10 Jahr, 
„Sommerfeld zugeben. Gefl. Anfragen Waſchmaſchine mit Garten für 12 000 21] Frau Dr. Robert weiſe Berta Reuchert Jagdbegleiter. Offerten rbalb werden 
Poznan, 27 Geub ne 15 ll 2909 a. 1. Geſchſt. 2 Schränke zu verkaufen. | zu verkaufen. Auskunft: Poznan Wydartowo, unter 2911 a. d. 4 Außerh Stelle 
dies. Zeitung Poznan 5.1 Zegrze, Warownia II, 444 Rel mich, Zabikowo. Aleja Reymonta 19. pow. Mogilno. dies. Ae Pozsan 3 er; - 


